34. Jahrgang. 


gewöhnlich 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Ma mit Ausnahme von Sonntag A 
allen kaiferl. Poftanftalten des In- und Auslaı bes angenommen. 


Sonnabend. 


15. 


** 


Kuguſt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 15. Auguſt. (Privattelegramm.) Die 
„Nationalztg.“ erhält ein Telegramm aus Rom, 
nach welchem in vaticaniſchen Kreiſen der Artikel 
des „Oſſervatore“, betreffend die Schorlemer'ſche 
Erklärung, viel beſprochen wird. Der Papit 
ſelbſt ſoll Artikel geſchrieben haben. Herr 
v. Schorlemer hat, wie es heißt, an den Cardinal 
Rampolla geſchrieben, die deutſchen Katholiken 
würden nie ihr Vaterland verrathen. — Die 
Abberufung des preußiſchen Geſandten bei dem 
päpſtlichen Stuhl, Herrn v. Schlözer, wird für 
möglich gehalten. 

Lemberg, 15. Auguft. (Privattelegramm.) Ein 
Gehilfe Gurkos, Oberſt Dmytrowitſch Sonzow, 
iſt auf dem galiziſchen Bahnhofe Belzei verhaftet, 
obgleich er ſich mit ordnungsmäßigem Paſſe aus- 
wies. Auf Anordnung einer beſonderen Unter- 
ſuchungscommiſſion aus Lemberg iſt er der Be- 
kirkshauptmannſchaft von Nawaeingeliefertworden. 

Petersburg, 15. Auguft. (Privattelegramm.) 
Die Verlobung des Großfürſten-Thronfolgers mit 
der Prinzeſſin Marie von Eriechenland findet am 
3. Oktober in Schloß Fredensborg ſtatt. Alle 
Verwandten des däniſchen Königshauſes werden 
der Berlobung beiwohnen. Die Vermählung wird 
im nächſten Jahre ſtattfinden. 


Politiſche Ueberſicht. 

SE Danzig, 15. Auguſt. 
Die Regierung hält an ihrem Stand- 
‚punkt feſt. 

Heute ſollte nach der „Kreuzzeitung“ der Mi- 
niſterrath ſtattfinden, der über die Kornfrage be- 
rathen ſollte. Das Refultat kennen wir bereits: 
Die Regierung will warten und einſtweilen nichts 
thun. Zum Ueberfluß wird das heute noch von 
der „Nordd. Allgem. 3ig.“ verſichert. Man tele- 

aphirt uns: 

Berlin, 15. Auguft. (Privattelegramm.) Die 
Tord. Allgem, 31g.“ glaubt zu wiſſen, daß die 


‚Punkt bezüglich der Kornzölle mit Entſchiedenheit 
feſthalte. Sie ſei aber nicht geneigt, eine Er- 
klärung darüber abzugeben, weil die freihänd- 
leriſche Preſſe wegen der früheren Erklärung des 
Reichskanzlers dieſen für das rückſichtsloſe Auf- 
treten der Haufjepartei verantwortlich gemacht 
abe. 


Es iſt kaum anzunehmen, daß ſolch ein halt- 
loſes Motiv aus den Regierungskreiſen ſtammt. 
Der Ernſt der Situation fordert eine offene und 
beftimmte Erklärung der Regierung; rein con- 
dentionelle Gründe, wie die von der „N. A. 3.“ 
angeführten, der Reichskanzler ſolle nicht wieder 
einer, wie fie meint, ungerechten Anklage aus- 
geſetzt werden, ſind doch in dieſem Augenblicke 
voliſtändig nichtig. Wir wollen ſie alſo auf das 
Eonio der „N. A. 3.“ ſetzen, müſſen aber doch 
hinzufügen, daß es von Intereſſe wäre, endlich 
zu erfahren, ob die „N. K. 3.“ irgend welche 

eziehungen zur Regierung habe, was der 

iniſter des Innern bekanntlich im Abgeord- 
a entſchtieden in Abrede geſtellt hat, 


u 


ſie aus anderen Minifierien officiöfe 
Mittheilungen erhält. Sie geberdet ſich jetzt 
3 wieder ganz ſo. Ihre Manier iſt genau dieſelbe, 


wie die zu Bismarck'ſcher Zeit. Vielleicht find es noch 
dieſelben Männer, welche darin ihre Künſte zeigen. 
o ſchrieb ſie geſtern, es würden an der Börſe 
erüchte verbreitet, um Unruhen zu ſchaffen, To 
3. B. daß Mitglieder der Getreidebörſe zum 


Reichskanzler berufen wären. „Auch von anderer 
| Richtige thaten. 


Seite wird Unſicherheit und Berunruhigung er- 

zeugt.“ Mit ſolchen lächerlichen Redensarten, die 

rüher ganz geläufig waren, ſucht man über eine 

ehr ernſte Situatſon hinwegzuhüpfen. Als ob 

ie Gerüchte und die Zeitungen die Beunruhigung 

hervorrieſen. Diefen Leuten iſt es immer noch 

nicht klar geworden, daß die Thatfachen ſelbſt 

ie Beunruhigung hervorrufen. Ueberall waren 

I es beſonnene Männer, die da glaubten, die Re- 

1 gierung werde endlich diefen Thatfachen Rechnung 
meaagen müſſen. f 

Darin hat man ſich getäuſcht. Deutſchland wird 

‚50° troß der enormen Preiſe für Brodkorn 

di Mark mehr für daſſelbe zahlen müſſen, als 

been Länder, in denen kein Getreidezoll 

au don Warſchau aus wird nun eine Wieder- 

eufhebung des ruſſiſchen Ausfuhrverbots in 

einefernte Ausſicht geſtellt; aber dieſe Ausſicht iſt 

blich ſo entfernte, daß fie doch auf die augen- 

ga liche Lage der Kormollfrage in deutſchland 

W ohne Einfluß iſt. Man telegraphirt: 

Swarſchau, 15. Auguft. (Privattelegramm.) Die 

ea azeta Handlowa“ beſpricht das Ausfuhrverbot 

> hebt hervor, daſſelbe bezwecke den Ankauf 

Pos Roggen zu normalen Preifen für die Mili- 

Nam agaline und die nothleidende Bevölkerung. 

erm der Erreichung dieſes Zweckes werde der 

und für das Weiterbeſtehen des Ausfuhrver- 


bots fort 
fallen. Die Ernte in Polen ſei allgemein 
zufriedenſtellend. 


12 eber die Wi 

1 b = rkungen des ruſſiſchen Ausfuhrver- 

13 gg gußert ſich Dr. Barth) in der et Nummer 

door en. Man wird fih” — fagt er — 

darf ni oerftänbnifien zu hüten haben. Man 
dergeſſen, daß die weſentliche Urſache 


liche KAuſhebun 


> 


der gegenwärtigen ſchwierigen Lage auf dem 
Roggenmarkte der mangelhafte Ausfall der ruffi- 
ſchen Ernte iſt; und dies Moment würde ſich 
mit und ohne Ausfuhrverbot in ſchwerſter 
Weiſe fühlbar gemacht haben. Das Ausfuhr- 
verbot hat nur als eine formelle Infolvenz- 
erklärung noch eine beſondere Panik 
vorgerufen. Aber die andauernde ſelbſt⸗ 
ſtändige Wirkung des Ausfuhrverbotes wird 
meines Erachtens überſchätzt. Es darf nicht außer 
Betracht gelaſſen werden, daß die Knappheit an 
Roggen bereits den Roggenpreis dem Weizen- 
preiſe ganz nahe gebracht hatte, als das Aus- 
fuhrverbot erging. Inzwiſchen iſt der Preis des 
Roggens ſogar noch über den des Weizens ge- 
ſtiegen. So ſtark man nun aber auch einge- 
wurzelte Geſchmacksgewohnheiten veranſchlagen 
mag, ſo kann doch keine Rede davon ſein, daß 
der Roggenpreis ſich dauernd über den Weizenpreis 
ſtellen wird. Wahrſcheinlich wird er trotz des Aus- 
fuhrverbots nach einiger Zeit ſogar wieder unter 
den Weizenpreis ſinken. Für die wichtige Frage 
der Volksernährung mit Brod im allgemeinen 
tritt ſomit jetzt die Frage des Weizenpreiſes in 
die erſte Reihe. Nun hat Rußland, zur Thorheit 
die Inconſequenz fügend, für Weizen kein Aus- 
fuhrverbot erlaſſen, ſondern nur für Roggen und 
Roggenmehl. Die Tendenz, Weizen aus Rußland 
auszuführen, wird aber bei der Unmöglichkeit, 
Roggen auszuführen, nur wachſen, ſo daß die 
auf dem Weitmarkte verfügbaren Quantitäten 
von Weizen unter dieſem Ausfuhrverbot eher 
wachſen als ſich vermindern werden. So 
empfindlich deshalb unter dem ruſſiſchen Roggen- 
ausfuhrverbot auch die Speculation, ſowie alle 
jene Gegenden und Kreiſe leiden werden, die 
ihre auf den Bezug von ruſſiſchem Roggen 
gegründeten geſchäftlichen Beziehungen plöh- 
ich abgebrochen ſehen, fo iſt die Beſürch⸗ 
tung, als ob die Bolksernährung in Deutſch- 
land gerade durch das ruſſiſche Ausfuhrverbot 
in eine ganz beſonders kritiſche Lage gebracht 
wäre, doch übertrieben. die Lage war viel- 
mehr ſchon vorher eine kritiſche und ſie iſt durch 
den Erlaß des ruſſiſchen Ausfuhrverbots noch 
ungünſtiger geworden; aber von entſcheidender 
Bedeutung für Deutſchland iſt das Verbot nicht. 
Mit und ohne Ausfuhrverbot bleibt die gänz- 

der Getreidezö de 


entwickelt, wie es zwar niemand beftimmt vor⸗ 
herfagen, wie es aber ein umſichtiger Staats- 
mann befürchten mußte. Die Ernten der Welt 


laſſen ſich heute wenigſtens einigermaßen über- 


blicken, und es leidet keinen Zweifel mehr, daß 
die Ernte dieſes Jahres insgeſammt eine knappe 
iſt, daß deshalb die Preiſe im ganzen nächſten 
Winter hohe bleiben werden. Vermuthlich wird 
man ſich für längere Zeit in Ddeutſchland auf 
einen Preis gefaßt zu machen haben, der für 
Roggen wie für Weizen beträchtlich über 200 Mk. 
per Tonne hinausgeht. 

Die ganze Bismarck'ſche Wirthſchaftspolitik war 
eine gefährliche Quackſalberei. In dieſem Jahre 
treten die Folgen derſelben zuerſt recht augen- 
fällig zu Tage. Eine zielbewußte Politik ſollte 
deshalb auch nicht bloß auf vorübergehende 
Linderungsmittel ſinnen, ſondern das Uebel an 
der Wurzel faſſen. Der Reichskanzler wollte in 
allzu bedächtiger Weiſe auf dem Wege von 
Handelsverträgen die Bismarck'ſche Wirthſchafts⸗ 
politik verlaſſen. Er überſchätzte unſeres Er⸗ 
achtens die Bedeutung von Kandelsverträgen, 
indem er glaubte, die dringende Kormollfrage 
abweiſen zu können, damit ſeine Kreiſe 
bei den Handelsvertragsverhandlungen nicht ge- 
ſtört würden. Kerr v. Caprivi unterſchäßte 
andererſeits die widrigen Umſtände, welche auf 
die Preisbildung inzwiſchen von jo großem Ein- 
fluß geweſen ſind. Aber das Zugeſtändniß eines 
ſolchen Irrthums hat die Welt Staatsmännern 
oft genug verziehen, wenn ſie nur nachher das 
Sir Robert Peel wurde der 
größte engliſche Staatsmann dieſes Jahrhunderts, 
weil er ſich von conſervativen und agrariſchen 
Vorurtheilen loszulöſen und ſeine früheren Irr- 
thümer offen einzugeſtehen wagte. Peel hatte ſich 
noch in ganz anderer Weiſe, als Hr. v. Caprivi, 
auf den Boden der Kornzölle geſtellt und er über- 
nahm es trotzdem, unter Spaltung der Tories, 
deren unbeſtrittener Führer er ſo lange geweſen 
war, die Kornzölle zu beſeitigen. Er wußte, daß 
er damit auf die herrſchende Stellung im Parla- 
ment verzichtete und er that dennoch, was er für 
ſeine ſtaatsmänniſche Pflicht hielt. Herr v. Caprivi 
würde durch eine Antikornzollpoliti im deutſchen 
Reichstage eine feſtere Stellung gewinnen, als er 
ſie bis jetzt gehabt hat. Aber auch ohne dieſe 
günſtigere Lage würde Kerr v. Caprivi ohne 
Zweifel wie Peel das thun, was er für ſeine 


Pflicht hält. Wird er in dieſem ſo ähnlichen Falle 


auch Peels ſtaatsmänniſche Einſicht haben?“ 


Welche Ausficht iſt, das Deficit an Roggen 
durch Weizen zu erſetzen? 

Deutſchland iſt vor die n e ge; 
5 eine erhebliche Lücke in ſeiner Brodver- 
orgung durch geſteigerte Einfuhr fremden Weizens 
zu dechen. Die Frage, in welcher Weiſe der 
damit für den Weltmarkt ſich ergebende Mehr- 
bedarf an Weizen Deckung finden kann, iſt dem- 
nach in erſter Linie für unſer Vaterland von 
hoher Bedeutung. Zur rechten Zeit bringt der 
„Peſter Lloyd“ von einem „hervorragenden 
Sachkenner“ eine objectiv gehaltene Unterſuchung 
über „die Weizenernte des Jahres 1891 und den 
Weltbedarf“. Nachdem in dieſem Kufſatze die 
Angaben über Ein- und Ausfuhr, über Lager- 
vorräthe, über die vorausſichtlichen Ernteerträge 
aller in Betracht kommenden Länder zuſammen⸗ 


bend und Montag früh. — Beſtellungen werden in 
Preis pro Quartal 3,50 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. 
Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſerationsaufträge an alle auswär 


her⸗ 


Heranziehung von Weizen ausgeglichen werden 


der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
k. — Inſerate koſten für die fieben-gefpaltene 
tigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Abend-Husgabe. 


1891. 


geſtellt und kritiſch geprüft worden, wird das 


Schlußergebniß für 1891 in folgenden Tabellen 
een „ ee 
n 1 

Nordamerika und Kanada « 155 
Büßland d 88 
Kumänien 20 
Indien * Er .*+ ya 0 „e 36 
Auſtralien FF 7 
Argentinien und Chili . . 12 
Aegypten 00 en 
Oeſterreich- Ungarn 16 
Serbien E11 7 .- 39 0 RR 3 
Bulgarien DEE E50 8 8 
Algier C SE at a 4 
328 

3 heinlicher Bedar 

8 „ e 

nglan ae ai e 

Frankreich 9 
Belgien ))) RT 1 | 
Holiand. DT ie ii 8 
Deutſchland 335 ˙ er a 2 
CT Peer wet Dal ir er Gr Me ya en 24 
Schweig ee 0 0% 12 
Spanien und Portugal . 12 
Griechenland, Schweden u. Norwegen 5 
Weſtindien und Ching 20 
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Es würde alfo für das Jahr 1891 ein Deficit 
von ca. 34 Mill. Buſhels Weizen reſultiren. 

Der „peſter Llond“ macht ſelbſt darauf auf- 
merkſam, daß eine der erſten Getreide-Fad- 
zeitungen, der „Cincinnati Price Current“, das 
zu erwartende Deficit viel höher veranſchlagt. 
Das amerikaniſche FZachblatt berechnet das wahr- 
ſcheinliche Deficit der diesjährigen Ernte gegen⸗ 
über dem Conſum auf ca. 65 Millionen Buſhels. 

Die Ausſichten, daß der durch Zurückhaltung 
des ruſſiſchen Roggens auf dem Weltmarkte ent- 
ſtehende Ausfall ohne Schwierigkeit durch ſtärkere 


könnte, find mithin, wie die „Ir.-H. C.“ be- 
merkt, nach dieſen fachmänniſchen Berechnungen 
ſehr gering, ja geradezu gleich Null. Wenn 
die Weizenproduction nicht einmal den regel- 
mäßigen Weizendedarf zu decken im Stande iſt, 
bo ift nicht abzuſehen, wie die bisher in großem 
mfange auf Roggenconſum angewieſenen Länder, 
ſelbſt wenn der Wechſel im Conſum ſich ſchnell 
leicht vollziehen ſollte, ohne weiteres ihr 


ad 


im Jahresdurch- 
ſchnitt berechnet; für das Erntejahr 1888/89 wird 
er nach ruſſiſchen Quellen auf ca. 17 Millionen 
Doppelctr. angegeben. Bei mäßiger Schätzung 
wird man demnach annehmen müſſen, daß durch 
das ruſſiſche Ausfuhrverbot wenigſtens 12 Millio- 
nen Doppelctr. Roggen dem Weltmarkt entzogen 
werden. Wenn nun auch zur Deckung dieſes 
Ausfalls an Roggen nur 10 Millionen Doppelctr. 
Weizen erforderlich ſein ſollten, was ebenfalls 
eine ſehr mäßige Annahme iſt, ſo würde dieſes 
Quantum doch ca. 36 Millionen Buſhels Weizen 
repräſentiren. Eine Mehrnachfrage nach Weizen 
um 36 Millionen Buſthels würde aber nach der 
Berechnung des „Peſter Lloyd“ das Weizendeſicit 
bereits auf 71 Millionen Buſhels, nach der 
Schätzung des amerikaniſchen Fachblattes das 
Weizendeficit auf mehr als 100 Millionen Bufhels 
— nahezu ein drittel des Jahresexports aller 
Exportländer! — ſteigern. 

Nun ſind allerdings in den letzten Tagen von 
Amerika nach Europa Nachrichten gelangt, welche 
die Weizenernte in den Vereinigten Staaten noch 
weit höher veranſchlagen, als fie jemals veran- 
ſchlagt worden ift, nämlich auf 600 Mill. Buſhels. 
In der Berechnung des „Peſter Lloyd“ iſt dieſer 
Ertrag mit 520 Millionen Bufhels eingeſtellt; das 
iſt ebenfalls ein Ertrag, wie er in den Vereinigten 
Staaten noch niemals erzielt worden iſt. Den 
nordamerikaniſchen Export veranſchlagt der 
„Peſter Llond“ auf 150 Millionen Buſhels, d. h. 
auf ein Quantum, welches ſeit 1880/81 niemals 
auch nur entfernt erreicht worden iſt. Aber ſelbſt 
wenn die enorme Schätzung der Ernte auf 600 
Mill. Buſhels der Wirklichkeit entſpräche, fo würde 
nach derſelben Schätzung ein Mehrerport von 50 
Millionen Buſhels (im ganzen 200 Mill.) ftatt- 
finden können, der das vom „Peſter Lloyd“ be- 
rechnete Deficit auf 21 Millionen Buſhels herab- 
drücken, von dem durch das amerikaniſche Fach- 
blatt berechneten Ausfall aber noch immer ein 
Weizendeficit von mehr als 50 Millionen Bufhels 
ungedeckt laſſen würde. In jedem Fall würde ein 
anſehnlicher Fehlbetrag übrig bleiben. 


Angeſichts aller dieſer Berechnungen und 
Schätzungen wird jeder, der nach einer unbe- 
fangenen und beſonnenen Beurtheilung der Zoll- 
frage ſtrebt, ſich nimmermehr leichten Herzens mit 
dem bequemen Troſt abfinden laſſen, daß der 
fehlende ruſſiſche Roggen ja ohne Schwierigkeit 
durch den Weizen anderer Productionsländer er- 
ſetzt werden könne. 


Zur Frage der Handelsvertröge 


äußert ſich in ihrem Jahresbericht die Handels- 
und Gewerbekammer zu Zittau wie folgt: „Je 
näher der 1. Februar 1892, d. h. der Zeitpunkt, 
zu welchem die meiſten Handelsverträge zwiſchen 
den Kauptſtaaten des Weltverkehrs ablaufen, 
heranrückt, je mehr wächſt die Beſorgniß der 
Induſtrie, die klare, beſtimmte Dispoſitionen 
nicht treffen kann, weil fie ſich in Unkenntniß 
über die Zollſätze befindet, welche fie nothwendiger⸗ 
weiſe mit in den Kreis ihrer Berechnungen 
ziehen muß. Wird nun hierdurch die Unter- 
nehmungsluft gelähmt und demzufolge die Pro- 
duction auf das Nothwendigſte beſchränkt — 
mehrfach mußte die Arbeitszeit gekürzt werden, 
— fo kann der Rüchkſchlag nicht ausbleiben, 
welcher ſich unter dem Kinzutrelen einer 


„ fübre, die Durchfahrt g 
An u 


iD I. IHre 
Konſtantinopel — hat 


Steigerung der Preiſe faſt aller Lebens- 
mittel in den ſchwierigeren Lebensbedingungen 
der Arbeiterkreiſe wiederſpiegelt. Mehr wie je 
muß deshalb die Reichsregierung ihre Thätigkeit 
richten auf die Erhaltung der gegenwärtigen 
und die Erſchließung neuer Abſahgebiete durch 
Erzielung günſtiger Kandelsverträge, die zum 
Mindeſten alle diejenigen Vortheile enthalten 
müſſen, weiche anderen concurrirenden Induftrie- 
ftaaten eingeräumt werden; hierüber muß recht- 
zeitig den betheiligten Kreiſen volle Klarheit ge- 
boten werden: dann iſt Hoffnung vorhanden, daß 
fi) bei Erhaltung des äußeren Friedens die Der- 
hältniſſe der Induſtrie und damit die der Arbeiter- 
kreiſe wieder beſſern werden. Für die doch nur 
ausnahmsweiſe eintretenden Fälle einer Nothlage 
der Arbeiter durch Krankheit, Unfall und In 
validität iſt ürſorge getroffen worden; möchte 
darüber nicht die Erwägung verabſäumt werden, 
daß mehr noch für die normalen Zeiten, die 
des kräftigſten Arbeitens, die Arbeitsgelegenheiten 
erhalten bleiben müſſen und daß dies nur durch 
möglichſte Förderung der Induſtrie zu erreichen iſt.“ 


Der Vatican und der Dreibund. 

In einem Telegramm aus Rom in der heutigen 
Mor gennummer wurde über die Polemik des 
päpftlihen „Oſſervatore Romano“ gegen den 
Dreibund berichtet. Gegen frühere ähnliche Artikel 
dieſes Blattes hatte ſich bekanntlich Herr 
v. Schorlemer-KAlſt kürzlich „im Namen der 
deutſchen Katholiken“ ausgeſprochen und es 
ſcheint, als wenn der neueſte Artikel des „Offer 
vatore“, in dem ausdrücklich von den perſön 
lichen Empfindungen des Papfſtes geſprochen 
wird, eine Antwort an die Adreſſe des Herrn 
v. Schorlemer fein fol. Pie Sache ſcheint nun 
noch einen weiteren Derlauf zu nehmen, wie aus 
einem uns übermittelten römiſchen Telegramm 
der „N.-3.“ zu erſehen iſt. 


Die Dardanellen-Frage. 

Wie wir vor kurzem berichteten, iſt das 
ruſſiſche Schiff „Moskawa“, welches Soldaten an 
Bord hatte, an der Durchfahrt durch die 
Dardanellen verhindert worden; doch hat die 
türkiſche Regierung dann auf den Proteſt des 
ruſſiſchen Geſandten, daß das Schiff nicht 
Soldaten, ſondern Reſerviſten oder Urlauber 

geſtattet. Erſt vor drei 

Er 2 = 2 


bat zwischen der 
dem ruſſiſchen Botſchafter, anläßlich 
fahrt des Schiffes „Koſtroma“ durch den Bosporus 


der Durch- 


ein Notenaustauſch ftattgefunden, der damit ab- 
ſchloß, daß die Pforte zugeſtand, künftighin 
unter der Handelsflagge fahrende Schiffe der 
ruſſiſchen Kreuzerflotte die Meerenge ungehindert 
paſſiren zu laſſen. Dagegen mußte andererſeits 
die ruſſiſche Regierung die Verpflichtung über- 
nehmen, für den Fall, daß die Schiffe Soldaten 
oder Kriegsmaterial führen, die Pforte davon zu 
benachrichtigen. das war ein klarer Pakt, 
welcher, wie man hätte erwarten dürfen, künftig- 
hin allen Mißverſtändniſſen in dieſer Hinſicht vor- 
beugen mußte. Dennoch iſt dieſe Anzeige bei dem 
Schiff „Moskowa“ unterblieben und trotzdem 
verlangt der ruſſiſche Botſchafter für den 14ſtün- 
digen Aufenthalt des Schiffes von der Pforte 
eine „Entſchädigung“ unter dem nichtigen Vor- 
wande, daß „RNeſerviſten“ keine „Soldaten“ ſeien. 

Im Zuſammenhange mit dieſem Zwiſchenfalle 
wird nun auf die kürzlich vom Brüſſeler „Nord“ 
gebrachte Nachricht hingewieſen, nach welcher 
Rußland die Meerengen-Frage aufwerfen wolle, 
um, unterſtützt durch die diplomatiſche Beihilfe 
Sranhreihs, eine neuerliche Berathung dieſes 
Gegenſtandes von Seiten aller Mächte herbeizu- 
führen. Es iſt aber völlig unklar, in welchem 
Sinne das geſchehen ſollte. die Londoner Con- 
vention vom 13. Juli 1841, unterzeichnet von den 
Dertretern Oeſterreichs, Englands, Preußens, 
Rußlands, Srankreihs und der Türkei, ferner 
die Meerengen-Convention des Pariſer Friedens- 
vertrages vom Jahre 1856 haben das alte 
Recht der Türkei, die Dardanellen und den 
Bosporus gegen die Kriegsſchiffe aller fremden 
Mächte abzuſperren, einer internationalen Regelung 
zugeführt, und durch die jüngſten ſpeciellen Ab- 
machungen zwiſchen der Pforte und der ruſſiſchen 
Regierung iſt dieſen Beſtimmungen kein Abbruch 
gethan worden; hat doch die ruſſiſche Regierung 
ihre Verpflichtung ausdrücklich anerkannt, in 
Zällen, wo ein unter der Kandelsflagge ein- 
laufendes Schiff ruſſiſche Truppen am Borde 
mitführt, die Pforte von dieſem Umſtande vorher 
in Kenniniß zu ſetzen, fo daß erſt auf ſpecielle 
Erlaubniß der Pforte die Paſſage des Schiffes 
geftattet wird. Auch die Londoner Conferenz 
vom Jahre 1871, ſowie der Berliner Vertrag be- 
laſſen es bei dem Rechte des Sultans, die Meer- 
engen 5 fremde Kriegsſchiffe zu ſchließen. Es ift 
unter dieſen Umſtänden nicht einzuſehen, auf welche 
Weiſe Rußland, falls es überhaupt eine derartige 
Abſicht hegte, im Vereine mit Frankreich es zu 
Stande bringen ſollte, eine Aenderung der inter- 
nationalen Dereinbarungen betrefis der Dar- 
danellen zu erzwingen, und unabhängig von den 
anderen Mächten find ſelbſtverſtändlich Rußland 
und Frankreich nicht in der Lage, ein inter- 
nationales Recht abzuändern. 


Deutſchland. 

Berlin, 14. Auguſt. Das Allgemeinbefinden 
des Kaiſers iſt andauernd das beſte und auch 
die Beſſerung in dem verletzten Kniegelenk 
ſchreitet regelmäßig fort. ueber Tag und Stunde 
der Rückkehr des Kaiſers von Kiel find bis jetzt 
nähere Nachrichten noch nicht hierher gelangt. 

* [Der internationale geographiſche Congreh] 
in Bern hat feine Verhandlungen u Aus 
den von demſelben gefaßten Beſchluͤſſen iſt 


er pforte und 8 


hervorzuheben, daß der Congreß die Initiative 
zur Ausarbeitung einer Erdkarte im Mapftab 
von 1 zu 1000 000 ergreifen ſoll. Es iſt zu 
dieſem Zwecke eine internationale Commiſſion 
eingeſetzt. der Congreß erklärte ferner, die Ker- 
ftellung von Eiſenbahnen in das Innere von 
Afrika in der Richtung des Tſchadſees oder des 
Niger für wünſchenswerth. Weiter ſprach der 
Congreß den Wunſch aus, der ſchweizeriſche 
Bundesrath möge die anderen Regierungen ein- 
laden, die Fragen eines einheitlichen Meridians, 
einer Weltzeit und den Nutzen von Stunden- 
zonen ſowohl in den internationalen Beziehungen 
wie im öffentlichen Leben in Erwägung zu ziehen 
und dieſe Fragen in einer in Bern abzu- 
haltenden Conferenz von Delegirten der Staaten 
zu erledigen ſuchen. Als Ort des nächſten Con- 
greſſes, der in drei bis fünf Jahren ſtattfinden 
ſoll, iſt London in Ausſicht genommen, ſofern 
ſich die dortige geographiſche Geſellſchaſt mit der 
Wahl Londons als nächſten Congreßort einver- 
ſtanden erklärt. (W. T.) 

* Seit einigen Tagen enthalten deutſche Blätter 
telegraphiſche Nachrichten aus Petersburg, in 
weſchen beſonders hervorgehoben wird, daß der 
deutſche Botſchafter, General v. Schweinitz, der 
Parade im Lager bei Kraßnoe-Selo beigewohnt, 
daß er bei einem Frühſtück neben der Kaiſerin 
geſeſſen u. ſ. w. Dies kann bei Leſern, die mit 
den bezüglichen Berhältniffen nicht vertraut find, 
— bemerkt der „Kreuntg.“ — leicht den Schein 
hervorrufen, als ſei hierdurch dem deutſchen 
Botſchafter eine beſondere „Auszeichnung“ wider- 
fahren, was aber durchaus nicht der Fall iſt. 
Schon unter Kaiſer Alexander II. wurden alle 
Botſchafter, die einen militäriſchen Rang bekleiden, 
zur Truppenſchau nach Kraßnoe-Selo geladen, 
und daß General v. Schweinitz bei dem auf 
ſolche folgenden Zrühſtück neben der Aaiferin ſaß, 
iſt gleichfalls ohne politiſche Bedeutung, da ihm 
als dem Aelteften des diplomatiſchen Corps dieſer 
Platz zukam. re 

* Amtlicher Nachweiſung zufolge hat die Ein- 
nahme an Wechſelſtempelſteuer im deutſchen 
Reiche in der Zeit vom 1. April bis Ende Juli 
1891 2702 520,85 Mk. oder 104 977,80 Mk. 
mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres 
betragen. 5 

* jAttersrenten.] Im Neichshaushaltsetat für 
1891/92 ift zur Beſtreitung des Reichszuſchuſſes zu 
den im Jahre 1891 erſtehenden Altersrenten die 
Summe von 6,2 Mill. Mk. ausgeworfen und 
zwar in Folge einer regierungsſeitig veranſtalteten 
Berechnung, welche die Zahl der im erſten Jahre 
zu bewilligenden Altersrenten auf etwa 124 000 
ſchäyte. Nach dem letzten Ausweiſe des Reichs- 
Derſicherungsamtes find für die erſten 7 Monate 
des laufenden Jahres von 140 568 erhobenen An- 
ſprüchen auf Bewilligung von !Altersrenten 
103 116 bereits anerkannt. Dieſe Zahl ruft viel- 
fach die Befürchtung hervor, daß die im Etat an- 
geſetzte Summe zur Beſtreitung des Reids- 
zuſchuſſes im laufenden Jahre bedeutend werde 
überſchritten werden müſſen. Jedoch muß man 
bedenken — bemerken die „B. P. N.“ — daß 
gerade in den erſten Monaten nach Inkraft- 
ſetzung des Invaliditäts- und Altersverfiherungs- 
geſetzes die Altersrentenanmeldungen ſich häuften 
und daß nunmehr bald die normale Zahl der- 
ſelben, welche der Präſident des Reichs-Berfiche- 
rungsamtes Dr. Bödiker auf 3000 für den Monat 
ſchätzte, erreicht ſein wird. Würde dieſelbe ſchon für 
alle letzten 5 Monate des Jahres 1891 zutreffen, 
fo wären noch 15 000 Anmeldungen zu erwarten. 
Wenig mehr als 16 000 Anmeldungen waren 
Ende Juli noch nicht erledigt. Es würden dem- 
nach noch 31000 Anſprüche zur Prüfung ge- 
langen. Nun find bisher 73 Proc. aller er- 
hobenen Anſprüche als berechtigt anerkannt 
worden. Legen wir dieſen Procentſatz auch für 
den Reſt des Jahres zu Grunde, ſo würden 
unter der obigen VPorausſetzung noch 22 630 
Aitersrenten zu bewilligen ſein. Insgeſammt 
würde danach die Zahl der Altersrenten im 
Jahre 1891 ſich auf rund 126 000 belaufen. Auch 
danach iſt es ja allerdings ſicher, daß die der 
Etatsforderung zu Grunde gelegte Schätzung von 
der Wirklichkeit übertroffen werden wird, ſedoch 
dürſte die Ueberſchreitung der Poſition, ſelbſt 
wenn die in Ausfiht genommene Normalzahl 
der Altersrentenanſprüche noch nicht für alle 
5 Schlußmonate des Jahres zuträfe, bei weitem 
8 den Umfang haben, wie ſie vielfach befürchtet 
wird. 

Breslau, 14 Auguſt. die Herzogin von 
Mürttemberg, geb. Prinzeſſin Mathilde von 
Schaumburg-Lippe, iſt heute Nacht in Karlsruhe 
in Oberſchleſien geſtorben. Sie war am 11. Sep- 
tember 1818 geboren. 

Köln, 13. Auguſt. Der altkatholiſche Biſchof 
Reinkens iſt, wieder geneſen, von der Reife hier 
eingetroffen. 

Frankreich. 

Paris, 14. Auguſt. Der König von Griechen⸗ 
land iſt heute in Begleitung des griechiſchen Ge- 
ſandten Delyannis und des Miniſters des Aus- 
wärtigen, Ridot, in Fontainebleau eingetroffen 
und im Schloſſe mit militäriſchen Ehren empfangen 
worden. Später folgte derſelbe einer Einladung 
des Präſidenten Carnot zum Dejeuner. (W. T.) 


Italien. 

Rom, 14. Auguft. Der Kriegsminiſter hat über 
ſämmtliche Offiziere, welche an dem Handgemenge 
mit dem Publikum vor der Arena del Sole in 
Bologna betheiligt waren, Disciplinarſtrafen 
verhängt. Das „Militärverordnungsblatt“ ver- 
öffentlicht die Verſetzung eines Oberſtlieutenants, 
eines Majors, eines Hauptmanns, dreier Lieute- 
nants und eines Second Lieutenants des 
50. Infanterie-Regiments zu anderen Negimentern. 

Am 16. - N. b. 7 
S dee e Danzig, 15. Aug. ee 

Wetterausſichten für Sonntag, 16. Auguſt, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Stark wolkig, Regenfälle; kühl, lebhafter Wind. 


* [Bur Lage des Getreidemarktes.] Die 
Situation unſerer Getreidemärkte wird immer 
kritiſcher. Von dem „Coursſturz“ des Rubels iſt 
bis jetzt wenig zu merken, dagegen machen die 
Preiſe für Brodgetreide Rieſenſprünge aufwärts. 
An der hiefigen Börſe ſtieg heute der Preis für 
Tranſit- Weizen um 6—8, für Roggen um 20 Mh. 
gegen die geſtrigen Schlußpreiſe. Berlin meldete 
um 1 Uhr: 15 Mark für Weizen und Roggen 
höher gegen geſtern. Don den Abſendern 
ruſſiſcher Weizenkleie lagen hier heute tele- 
graphiſche Ordres vor, die auf dem Transport 
befindliche Kleie bei der Ankunft in Danzig nicht 
zu verkaufen, ſondern zu lagern. Im übrigen 
verweiſen wir auf die Schilderung der Lage, 
weiche unſer heutiger „Wochenbericht“ von der 
Danziger Börfe giebt. 


* [Zum neuen Einkommenfteuergeje.] Der 
Zinanzminifter hat zu dem neuen Einkommen- 
ſteuergeſetz unter dem 5. Auguſt eine Ausführungs- 
Anweiſung ergehen laſſen und von dieſer An- 
weiſung in Verbindung mit dem Wortlaut des 
Geſetzes ſelbſt eine zum Maſſengebrauch beſtimmte 
amtliche Ausgabe veranſtaltet, welche heute dem 
„Staats-Anzeiger“ beigegeben iſt. Bon der An- 
weiſung iſt in der amtlichen Ausgabe nur der 
„erſte Theil“ erſchienen, welcher die Steuerpflicht, 
das Einkommen und die Steuererklärung um- 
faßt. In 33 Artikeln werden die entſprechenden 
Abſchnitte des Geſetzes genau erklärt und mit 
Erläuterungen verſehen. der Anweiſung ſind je 
zwei Muſter zu Steuererklärungen, für phyſiſche 
und für nichtphyſiſche Perſonen, beigefügt, und 
zwar je in doppelter Form: einmal als Formular, 
wie es den Steuerzahlern zur Ausfüllung zuge- 
ſtellt werden wird, und ſodann als ein mit Probe · 
einträgen ausgefülltes Formular. 

Wir bemerken bei dieſer Gelegenheit ſchon 
heute, daß wir demnächſt das neue Einkommen- 
ſteuergeſetz mit den für die Cenſiten erforder- 
lichen Erläuterungen und Anweiſungen 
für die Leſer der „Danziger Zeitung“ als Bei- 
lage in handlicher Broſchürenform veröffentlichen 
werden. ) 

* [Dockverholung.] Die kaiferl, Werft theilt 
dem Vorſteher - Amte der Kaufmannſchaſt mit, 
daß behufs dochens des Dampfers „Pelikan“ 
das Schwimmdock bei günſtiger Witterung am 
Dienſtag, den 18. d. Mis., im Laufe des Vor- 
mittags nach der Verſenkſtelle in der Weichſel 
verholt und eventl. durch Feſtmachen von Troſſen 
an den Duc d' Alben der nördlichen Seite des 
Fahrwaſſers der Verkehr geſperrt werden wird. 

* [Erntearbeiten am Gonntage.] Der Re- 


. gierungs-Präfident in Gumbinnen macht bekannt, 


daß mit Rückſicht auf die ungünſtige Witterung 
der jetzigen Ernteperiode generell und ohne daß 
es im einzelnen Falle der ſpeciellen Erlaubniß 
bedarf, Erntearbeiten jeglicher Art bis zum 
1. Oktober d. J. auch an Sonn- und Zeittagen 
vorgenommen werden können. 

*Iu dem Unglücksfall bei dem Geſchwader.] 
Auch der „Reichsanzeiger“ bringt heute und zwar 
nach der „Nat.-Ztg.“, die unrichtige Nachricht, daß 
die Leiche des Capitän-Lieutenant Ludewig, des 
Aſſiſtenzarztes Dr. Prießnitz und des Matroſen 
Weſtphal vom Aviſo „Zieten“, ſowie das verun- 
glückte Boot (bei Bröſen) bereits gefunden ſeien. 
Thatſache iſt, daß trotz aller Nachforſchungen bis 
heute weder von dieſen drei Leichen noch von 
dem Boote irgend eine ſichere Spur hat entdeckt 
werden können. Zwar glaubten Siſcher die Spur 
des unter der Oberfläche des Meeres treibenden 
gekenterten Bootes gefunden zu haben, als 
Avifo „Zieten“ aber auf dieſe Mittheilung 
hin die bezeichnete Stelle abſuchte, war 
nicht das Geringſte zu entdecken. Die Nach- 
forſchungen wurden nun bei Aufnahme 
der für die bisherigen Geſchwaderübungen ge- 
legten Minen fortgeſetzt, erwieſen ſich aber eben- 
falls als reſultatlos. Bermuthlih find bei dem 
zur Zeit des Unglücksfalles herrſchenden heftigen 
Weſtwinde Boot und Leichen weit in das offene 


Meer hinausgetrieben worden. — der Comman- 


dant des „Zieten“, Corvetten-Capitän Riedel, 
widmet den beiden extrunkenen Offhieren jetzt 
einen warmen Nachruf. CLapitänlieutenant 
Ludewig war erſt im Zrühjahre mit der 
Kreuzercorvette „Carola“ aus Oſtafrika mohlbe- 
halten zurückgekehrt. Er gehörte der Marine ſeit 
dem April 1875 an, wurde im November 1879 
zum  Unterlieutenant zur See und im 
Februar 1884 zum Lieutenant zur See befördert. 
Sein Schickſalsgenoſſe Dr. Joſef Prießnitz 
ſtammt aus Schleſien und hat in Freiburg i. Br. 
ſtudirt. Er galt als einer der begabteſten und 
fleißigſten jüngeren Marineärzte und war in 
Folge deſſen außerordentlich ſchnell avancirt. 
Erſt ſeit Kerbſt 1887 der kaiſerlichen Marine an- 
gehörig, wurde er ſchon in dieſem Frübjahre 
zum Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe befördert und dem 
Kviſo „Zieten“ als ſelbſtändiger Schiffsarzt zu- 
getheilt, nachdem er im vorigen Sommer als 
2. Arn an Bord der Kreuzercorvette „Irene“ 
ſich das beſondere Wohlwollen des damaligen 
Commandanten, des Prinzen Heinrich, zu er- 
werben verſtanden hatte. 

[Kochſeeſiſcherel.] Wie der weſtpreußiſche 
Fiſcherei-Berein in dem neueſten Heft ſeiner 
„Mittheilungen“ bemerkt, hat ſich die Hochſee⸗ 
fiſcherei in der Danziger Bucht bezw. vom Hafen 
in Neufahrwaſſer im Laufe dieſes Jahres unge- 
mein gehoben. Nähere Mittheilung darüber 
wird im nächſten Kefte verheißen. 

* [Beförderung von Fiſchen.] Die königl, Gijen- 
bahndirection u Bromberg macht durch Plakat-Aus- 
Nich auf den Bahnhöfen Folgendes bekannt: Lebende 

iſche in Kübeln und Fäſſern, kleine Zluß- und Gee- 
thiere, welche für Aquarien beſtimmt find, und Siſch⸗ 
brut, ſowie friſche Fiſche werden bei Aufgabe mit 
weißem Frachtbriefe zu den einfachen Stückgutſätzen 
bezw. bei Wagenladungen zu den einfachen Sätzen der 
allgemeinen Wagenladungsklaſſen mit Perſonenzügen 
und bei Kufgabe mit rothem Srachtbriele zu den ein- 
fachen Frachtſätzen für Eilgut mit Schnellzügen be- 
fördert, ſofern die fahrplanmäßige Durchführung der 
betreffenden Züge hierdurch nicht in Frage geſtellt wird. 
Die Gewährung dieſer Begünſtigungen iſt bei lebenden 
Fiſchen von der Erfüllung beſonderer, in dem Plakat 
näher angegebener Bedingungen abhängig. 

* [Rerjonalien beim Militär.] Dem Major Warner, 
Abtheilungs-Commandeur vom hieſigen Seldartillerie- 
Regiment Nr. 36, ift der Abſchied mit Penſion be- 
willigt; der Major Hube vom Feld- Art.-RNegt. Nr. 35 
iſt als Abtheil.-Commandeur in das Feld- Art.-Regt. 
Nr. 36, der ie, Sogn Hell und Batterie-Chef vom 
Seld-Art,-Regt. Nr. 36 (wie ſchon gemeldet) unter 
Beförderung zum überzähligen Major in das Feld-Art.- 
Regt. Nr. 35; der Premier-Lieutenant Palm vom 
Feld-Art.-Regt. Nr. 35, unter Beförderung zum aupt- 
mann und Batterie-Chef, in das Feld-Art.-Regt. Nr. 38 
verſetzt; der Second-Lieutenant Kohnhorſt vom Feld- 
Ark.-Negi. Nr. 35 zum Premier-Lieutenant ernannt. 

* [Gedenkfeier] Das Concert, welches geſtern 
Abend im Schügenhauſe zur Erinnerung an die Schlacht 
von Colombey-Nouilly — durch welche 1870 die Um- 
klammerung von Metz und die Einſchließung der fran- 
zöſiſchen Armee eingeleitet wurde — im Park und im 
hinteren Garten des 3 gegeben wurde, 
war außerordentlich ſtark beſucht. Die beiden concer- 
tirenden Kapellen des Grenadier - Regiments König 
Friedrich I. und des Artillerieregiments Nr. 36 ver- 
einigten ſich ſpäter im Schüßengarten um das bekannte 
militäriſche Potpourri: „Deutſchlands Erinnerung an 
die Kriegszeit 1870/71, von Garo, zu ſpielen. Wäh⸗ 
rend der Schlachtdarſtellung wurden auf dem Kageéls- 
berge Feuerwerkskörper abgebrannt, die zwiſchen den 
5 5 Bäumen aufblitzend ein ſchönes Schauspiel ge- 
währten. 

* [Die amtliche Bezirks Lehrer - Conferenzl am 
Seminar zu Marienburg findet, wie früher mitgetheilt 
wurde, am 10. September ſtatt. Anmeldungen ſind 
bis zum 2. September an den Seminardirector Herrn 
Schröter zu richten. Auf der Tagesordnung ſtehen: 
1. Lection des Herrn Lützow-Oliva über das Au a 
lied in der Volksſchule und 2. ein Vortrag des Herrn 


Seminarlehrers Jeſſe über das Thema: Wie kann 
der Geſchichtsunterricht der religiös-fittlihen Erziehung 
der Jugend dienſtbar gemacht werden? 

I Weſtpreußiſcher Dirigenten Verein.] Der 
Verein der Directoren der weſtpreußiſchen Zucker- 
Ben (ee heute fein Stiftungsfeſt durch eine Aus- 
ahrt auf See, die auf dem Dampfer „Drache“ unter- 
nommen wurde. die Mitglieder beabſichtigen die 
Kriegsſchiffe zu beſuchen und gegen Abend in Joppot 
u landen, wo in dem Kurhauſe ein Abendeſſen ſtatt- 
nden ſoll. 

-- [Leipziger Sänger.] Im „„Freundſchaftlichen 
Garten“ hat Herr Semada mit feiner Geſellſchaft vor 
einigen Tagen ſeine Vorſtellungen begonnen. Herr 
Semada uud feine luſtigen Begleiter find keine Fremd- 
linge bei uns, ſie haben ſich eine große Anzahl von 
Freunden erworben, die auch geſtern Abend zahlreich 
erſchienen waren, um ſich an dem drolligen Humor des 
Kerrn Seidl, welcher einen Wiener Sportsmen trefflich 
darſtellte, und der Gewandtheit des Herrn Semada, 
welcher Wiener Balltanzſtudien ko ung zu erfreuen. 
— Im „Tivoli“ fieht man trotz ihres längeren Auf- 
enthaltes die Geſellſchaft des Herrn Hanke nur ſehr 
ungern ſcheiden, da Herr Kanke es verſtanden hat, 
durch das Engagement neuer Kräfte ſeinem Programm 
ſtets Abwechſelung zu geben. Eine große Anziehung 
übt gegenwärtig Mr. Goswin aus, der unter der Maske 
eines Negerclowns eine bewundernswerthe Geſchicklich⸗ 
ger in. der Handhabung der verſchiedenſten Inſtrumente 
ewei 

Feuer.] Heute Morgen gegen 3 Uhr wurde in 
dem Haufe Röpergaſſe Nr. 2 ein Schornſteinbrand ent- 
deckt, durch welchen ein hölzerner Verſchlag und die 
Dielen des Fußbodens entzündet worden waren. Durch 
Auskratzen des brennenden Ruffes und durch Weg- 
ſtemmen der glimmenden Holztheile wurde in ein- 
ſtündiger Arbeit das Feuer unterdrückt. 

* [Berhajtet] wurde heute der erſt 17 Jahre alte 
Lehrling Carl T., welcher am 12. d. den Knaben Max 
R. auf dem Feſtungswalle bei der Silberhütte beraubt 
und mißhandelt hat. Es hat ſich jetzt herausgeſtellt, daß 
der jugendliche Unhold bereits men Attentate gegen 
kleine Mädchen auf derſelben Stelle vollführt hat. 

* [Gection.] Heute Nachmittag begab ſich eine 
Gerichtscommiſſion von hier nach Neufahrwaſſer, um 
dort die Section der Leiche eines an Vergiftung 
geſtorbenen Kindes vorzunehmen. Wie wir hören, 
fen die Vergiftung durch den Genuß von Pilzen erfolgt 

ein, welche das Kind ſelbſt im Walde geſammelt hatte. 

[Polizeibericht vom 15. Kuguſt.] Derhaftet: 11 Per- 
ſonen, darunter 1 Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter 
wegen Unterſchlagung, 1 Lehrling wegen Verbrechens 
gegen die Sittlichkeit, 1 Arbeiter wegen groben Un- 
fugs, 4 Obdachloſe, 2 Betrunkene. — Gefunden: Ein 
Schirmüberzug, 1 Frachtſchein, 1 Damenuhr nebſt Kette, 
abzuholen von der Kgl. Beeren — Verloren: 
1 kurze Nickelkeite mit 3 Paar Kirſchzähnen und zwei 
Paar Zuhszähnen, 1 Portemonnaie mit ca. 47 Mk., 
abzugeben an die kgl. * ei-Direction. 

— 14. Kuguſt. Nachdem durch Beſtimmung 
des Conſiſtoriums der bisherige Kreis-Sunodal-Ver⸗ 
band Carthaus-Neuſtadt aufgehoben und dafür die 
Diöceſen Carthaus und Neuſtadt zu ſelbſtändigen Kreis- 
Sunodal-Berbänden erhoben worden find, fand geſtern 
in der hieſigen evangeliſchen Kirchengemeinde durch die 
vereinigten Gemeindeorgane die Wahl der Deputirten 
zur Kreis-Eunode Carthaus ſtatt. Dieſelbe fiel auf 
Herrn Landrath v. Kroſigk und Herrn Brauerei- 
beſitzer Ste indorff. (Carth. Krsbl.) 

* Der Kreis-Bauinſpector Voerkel in Lötzen iſt in 
gleicher Amtseigenſchaft nach Thorn verſetzt worden. 

Thorn, 14. Aug. die Stadtverordneten-Verſamm- 
lung bewilligte in ihrer geftrigen Sitzung zur Aus- 
ſchmückung der Stadt 5 Ehren des Prinzen Albrecht, 
nase zum Cavallerie-Manöver hierher kommt, 500 Mk. 

Königsberg, 14. Auguſt. Der Cultusbeamte der 
hieſigen Synagogengemeinde, Herr Dr. Bamberger, 

at ſich auf Einladung des Baron Kirſch zu einer Be- 
prechung mit demſelben hinſichtlich der Beförderung 

er aus Rußland ausgewieſenen dortigen Unterthanen 
ie Glaubens nach Paris begeben. (K. 9. 3.) 
ilſit, 14. Auguſt. Der Vorſtand des hieſigen 
freifinnigen Wahlvereins hat folgende Petition 
an den Reichskanzler gerichtet: „Eine nach 
Tauſenden zählende, am Abende des 8. Auguft 
im Saale der Bürgerhalle zu Tilſit tagende Der- 
ſammlung von Wählern des Wahlkreiſes Tilfit- 
Niederung nahm einstimmig nachftehende Rejolu- 
tion an, welche wir uns erlauben Ew. Ercellenz 
ganz ergebenſt zu unterbreiten: „Der Herr Reichs- 
kanzler wolle die ſofortige Aufhebung der auf 
die nothwendigſten Lebensmittel, insbeſondere 
der auf das Geireide gelegten Zölle veran- 
laſſen.“ Der unterzeichnete Borftand erlaubt ſich 
ſeinerſeits nach Bekanntwerden des ruſſiſchen 
Kusfuhrverbots und des zweifellos ungünſtigen 
Ausfalls der Ernte in unſerer vorzugsweiſe ge- 
treidebauenden Provinz, zwei Umſtände, welche 
einen Nothſtand hier leider in Ausſicht ſtellen, um 
größte Beſchleunigung der vorſtehend bezeichneten 
Maßzregel zu bitten.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 


»Das hönigl. Opernhaus in Berlin wird diesmal, um 
Raum für die Vorbereitung des Meyerbeer Cyclus 
(Anfang September) zu gewinnen, ſeine Pforten bereits 
in der zweiten Hälfte dieſes Monats öffnen. Des 
weiteren wird der Anfang der Spielzeit unter anderem 
auch Bizets „Carmen“ in veränderter Form bringen. 
An Stelle des Dialogs werden Recitative treten und 
auch einige ſeitherige Striche in den inſtrumentalen 
Partien ſollen wieder aufgemacht werden. 

Hamburg, 13. Auguſt. Großes Aufſehen erregt laut 
Meldung der „Voſſ. 31g.“ in allen Kreiſen die Fallit⸗ 
erklärung des Oberlehrers Wolters in Eilbeck. Die 
Unterbilanz beträgt dreimalhunderttauſend Mark. Das 
Geld hat Wolters nach Art der Adele Spitzeder von 
früheren Schülern und Landsleuten erhalten und an 
selten verſpielt. Der Staatsanwalt iſt einge- 

ritten. 

Peſt, 14. Auguſt. Heute Nachmittag fand zwiſchen 
den Abgg. Rohoncy und Gajarn ein Säbelduell ſtatt, 
bei welchem Rohonczn leicht verletzt wurde. 

Rom, 14. Kuguſt. Das pyrotechniſche Laboratorium 
Mancini in San Severo bei Foggio iſt in die Luft 
geflogen; 6 Arbeiter wurden getödtet. (Krzitg.) 


Schiffs-Nachrichten. 

Coſerow, 11. Aug. Wie die „Oſtſeeztg.“ berichtet, 
hat das Vermeſſungsfahrzeug der Rail. Marine nach 
dem Stein geſucht, auf welchen der Dampfer „Cux⸗ 
haven“ nach Anſicht des Capitäns Jäger geſtoßen und 
in Folge deſſen geſtrandet iſt. Es iſt aber nirgend ein 
Stein oder ein ſonſtiges Kinderniß gefunden worden, 
welches nicht ſchon auf den mit größter Sorgfalt und 
anerkannter Zuverläſſigkeit angefertigten Admiralitäts- 
harten verzeichnet wäre. Capitän Jäger iſt aber feiner 
Sache ſo ſicher, daß dieſer Unfall an einer Stelle der 
See vorgekommen iſt, welche als gefahrlos auf der 
Karte verzeichnet iſt, daß derſelbe mit mehreren Fiſchern 
damit begonnen hat, ſelbſt nach dieſem Kinderniß zu 
ſuchen. Die Mehrzahl der hieſigen Fiſcher behauptet, 
daß in der Gegend des Schiffsunfalles bei niedrigem 
Waſſerſtande ca. 6 Fuß tief ein mächtiger Stein liegt, 
welchen fie bei Ausübung ihres Gewerbes oft ange- 
troffen haben. 

Stockholm, 13. Auguft. Der Dampfer „Spero““ aus 
Arendal ift in der Nähe von Oernsköldsvik geſtrandet. 
Ein Bergungsdampfer iſt zur Hilfe geſandt. 

Paris, 14. Auguſt. (Tel.) Der „Temps“ meldet aus 
Breſt, man bezweifle, den Bremer Dampfer „Trifels“ 
flott machen zu können. Nur ein Theil der Ladung 
werde zu bergen ſein, wenn das ſchöne Wetter anhalte. 
Der „Trifels“ kam von Bombay mit 1800 Tonnen 
Baumwolle und Getreide an Bord. 

Newyork, 14. Auguſt. (Tel.) Der Bremer Schnell- 
dampfer „Trave“ iſt, von Bremen kommend, geſtern 
hier eingetroffen. x 


Börfendepefchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 14. Auguft. Getreidemarkt. Weiten loco 
ſteigend, holſteiniſcher loco neuer 245— 255, — Roggen 
loco ſteigend, mecklenburgiſcher loco neuer 245—260, 
ruf. loco ſtramm, 190—210., — Hafer ſteigend. — 
Gerſte ſteigend. — Rüböl (unverzollt) fill, loco 
64,00. — Spiritus ſteigend, per Auguit - September 
Br., per Gepibr.-Ohtober 39 Br., Oktoher⸗ 
Rovbr. 39 Br. per Nopbr.-Deibr. 37½ Br, — Kaffee 
ſeſt. Umfatz 2000 Sack. — Petroleum feit, Standard 
white loco 6,45 Br., per Geptember-Dezbr. 6,60 Br. 
— Wetter: Heiter. 
Hamburg, IU. aug. Kaffee. Good average Santos 
per Auguit 81/8, per Geptbr, 81¾, per Dezember 699%, 
per Mär; 67%, Behauptet. Ä 
Hamburg, 14, Auguft, Zuckermarkt. (Schluß bericht) 
nen ae ii Sr 1 
neue Uſance, f. a. B. Hamburg per Augu 2. 
September 13.42½, per Oktbr.-Dezember 12,65, per 
Januar-Diärz 12,77½. Matt. 5 
Bremen, 14. Auguft, Betrsleum. (Schluß bericht.) 
Standard mbite loco 6,15 Br. Beſſer. 
Aavre, 14. Aug, Kaffee. Good average Santos per 
September 99,50, per Deibr. 85,75, per März 83,25 


0. Ruhig. 
Bine it 1 (S laß Cone. Oeſterr. Papier- 


1860er Looſe 138,00, Anglo-Auft. 
54,75, Länderbank 204,70, Ereditactien 287,25, Union- 
bank 231,50, ungar. Creditactien 332,50, Wiener Bank- 
verein 110,25, Böhm, Westbahn 340, Böhm, Nordb. 
77,00, Buſch. Eifenbahn 472,50, Dux-Bodenbacher — 
Elbethalbahn 207,00, Nordbahn 2715,00, Franzofen 
283,50, Galizier 209,00, Lemberg-Czern. 240,00. Bone 
bard. 94,50, Nordiweitb. 201,50, Pardubitzer 181,50, 
Alp.-Mont.-Act. 84,80, Tabahgctien 157,75, Amiterd. 
Wechſel 97,60, Deutſche Plätze 58,05, Londoner Wechſe 
118,05, Pariſer Wechſe 75, Napoleons 9,41, 
Marknoten 58,05, Ruſſiſche Banknoten 1,221, Silber- 
counons 100. 

Amfterdam, 14. Auguſt. Getreidemarkt. — auf 

93 


275, per März 253. — Raps per Herbit —. — Rüböl 
loco 3#!/, per Herbſt 33¾ per Mai 343%. 

Antwernen, 14. Aug. Getreidemarkt, Weizen höher, 
Roggen höher. Kafer fell. Gerſte feſt. 

Antwerpen, 


J. Aug. Retroleummarkt, (Schlußberi 
u. Br., per Auguft 


markt, 

Baris, 14. Aug. (GSchlußcourfe.) 3% amortifirb, Rente 
96,20, 3% Rente 95,25, 4½ Anleihe 105.325 5% ital. 
Rente een nn IE 455 ng Goldrente 

2 tentanleihe Yadı Uiſen ar’, 
4% Ruſſen 1889 98,25, 4% unific. Aegnpter 485,62, 4% 
Ipan. auf. Anleihe 707/,, convert. Türken türk. 
ooſe 67,09, 4% privilegirte türk. Obligationen —, 
Sransojen 620,00. Lombarden 216,25, Lomb. Priorität. 
316,25, Banque ottomane 582,0, Banque de Paris 753,75, 
Banque d Escompte 445,00, Credit foncier 1250,00, do. 
mopbilier 327.50, Meridional-Actien 621,25, Banamakanal- 
Actien 26,25, do. 5% Obligat. —, Rio Zinto-Actien 
546,80, Gueskanal-Actien 2782,50, Gaz Pariſien — 
Credit Cnonnais 810,00, Gaz pour le Zr, et ’Eiran 
Trangatlantique „ B. de France 4579, 
Dillte de Paris de 1871 410,00, Tab. Ottom. 2 
Dla engl. Cons. 96%, Wechſel auf deutſche Plähe 12348, 
Londoner Wechſel kurz 25,26 ½, Cheques a. London 
25,27½, Wechſel Amfterdam kurz 206,87, do. Wien kurs 
211,75, do. Madrid kurz 462,00, C. d'Escompt 545, 
. 55,60, Neue 3% Rente 93,77, 3% Bortu- 
eien ie 
Lendon, ig. Aug. (Gchlufcourie.) egg eg r Confols 
4% Conſols 10%, ital. 5% Rente 891, 
Lombarden 85, 4% conj. Ruſſen von 1889 
Serie) 95%, conv. Türken 18½, öſterr. Gilberrente 79, 
ölterr. Goldrente 96, ungariſche Goldrente 
586, 4% Spanier 1 1 32% privil. Aeanpter 91, 
unific. flesnpter Tel 3%, garantirte en 
I 4¼ % ägypt. Tributanleihe 95, € 

erikaner 83¾6, Ditomanbank 121, Guszactien 119. 

Ganada-Pacific 848, De Beers-Actien neue 
21%, Mir K Rupees 76, rge 

e von 1886 58, do. ½ äußere Geld⸗ 

eue 3% Reichsanſeihe 83, Silber 45½. 


eiter. 
London, 14. Kuguſt. An der Küſte 14 Weizenladungen 
W a: Beue. 810 * ; zo 
asgo „Aug. Die Borräthe von Roheiſen in de 
Stores belaufen ſich auf 501.692 Tons — 1817 99 
ons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe 
n Hochöfen beträgt 73 gegen 78 im vorigen 

a 
Glasgow, 14. Auguſt. Noheiſen. (Schlu d 
numbres warrants u sh. 14. e NE 
Getreidemarkt.) Weizen 2— 


Liverpool, 14. Auguft. 
3 d. höher, Mehl ſtramm. Mais 1 d. höher. — Wetter: 


egen. 

Betersburg, 14. Ausuft. Wechſel auf London 95,60, 
do. Berlin 46,85, do, Amſterdam 78,90, do. Paris 
‚60, ½-Imperials 762, ruſſ, Bräm.-Anleihe von 1 
(gefl.) 239, do, 1866 228 /, ruſſ. 2. Orientanleihe 10/, 
do. 3. DOrientanteihe 102%, do. 4% innere Anleihe —, do. 
4½ % Bodencredit- Pfandbriefe 147!/, Große ruff. Gifen- 
bahnen 247, ruſſ. Südweſtb.-Act. 115", Petersburger 
Discontobank 598, Petersburger intern. Handelsbank 
„ Petersburger Privat Handelsbank 284, rufl 
Bank für augwärt, Fandel 271, Warſchauer Disconto⸗ 
bank —, Ruff.4% 1883er Conſ. 141¼. Privatdiscont 3¼. 
Beiersburg, 14. Auguſt. Productenmarßkt. Talg loco 
Neggen lecg 1.28. gaser Ioco 5.107 Hanf taco l.. 
oggen loco > r loco 5,10. Genf loco 47,00. 

Leinſaat loco 14,20. — Wetter: Regen. 

Newnork, 14. Auguſt. Wechſel auf London 4,841/, — 
Rother Weizen loco 1,09%, per Aug. 1,08, per Sept. 
1,077, per Dezbr. 1,098. — Mehl loco 4,40, — Mais 
per Novbr. 69½. — Fracht 2. — Zucker 3. 

Rework, 13. Auguft, (Schlutz-Courfe.) Wechſel auf 
London (60 Tage) 4.84, Cable Transfers 4,86 
Mechſel auf Paris (60 Tage) 5,233, Wechſel auf Berlin 
(60 Tage) g%¼, 4% funbirte Anleihe 116½, Canabian- 
Bacific-Actien 82½, Central-Pacific-Act. 26½, Chicago- 
u. North-Weſtern. Actien 1068, Chic., Mil. u. Gt. Paul- 
fictien 63¾, Illinois-Central-⸗Act. 92½, Lake-Ghore- 
Michigan-South-Actien 109¼. Couigville u. Rafhville- 
Actien 68/8, Newy. Lake. Erie- u. Weſtern-Aclien 183% 
Neron. Lake- Erie- u. Welt. ſecond Mort-Bonds — 
Newy. Central- u. Hudſon-River-Alct. 99, Northern 
Pacific-Preferred-Aclien 61¾4, Norfolk- u. Weſtern-Pre- 
ferred⸗Actien 46, Philadelphia- und Regading-Kczien 
—, Atchinſon Topeka und Santa Fe- Actien 337%, 
Union » Bacific- Actien 34/8, Wabaſh, St. Louis” 

actlic-Brefered-Actien —, Gilber-Bullion 99½. _” 

aumwolle in Remnork 8, do. in New-Orleans 7/% 

andard white in Newyork 6,60 


k 5,90 Pine 
line Certificates per Geptbr. 661/67). Zeiter. — eines 


loco 6,85, do. 


(Fair refinin uscovados) 3. — Kaffee Gar 
Rio.) 19. Rio Fr. 7. low ordinary per Geptbr. 15,77, 
per NRovbr. 13,77 


Danziger Börſe. 
5 Amtliche Notirungen am 15. Auguſt. 
Weiten loco höher, per Tonne von 1000 Ailogr, 
jeinatafig u. weiß 126—136% 205— 255. Al Br. 
hochbun 126—1361%% 20 


9— 258 Br, 
hellbunt 12613840 200 — 250M Br. 191256 
Yan 126—132 195—235.M Fr. M bes. 


. 126— 134% 185 —245 AM Br. 
ordinär . 120-—130% 175— 240.48, Br. MM, 
Regulirungspreis bunt 8 55 tranſit 126 bb 203 
freien Verkehr 1 253 l. 11 
126% bunt per Auguft tranfit 208 A. 
ept.-Okibr. zum freien 2 105 Gb. 
Gd. 8 Ha 2 . = ber. 102 1 6d. 
er „Nopbr. zum freien Berhehr f 
anfit 190 U ben., 192 Al Gd., per Ronbr.-Deib 
1 1 187 M bei., 190 Gd., per April-Mai tran 


1 8 
1 ſteigend, per Tonne von 1000 Kilogr, 
e wer 120% infand. 250 „Ul tranftt 208 
1. 


Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 255 M,] langen vereinzelte Derienläfie nah dem Auslande, To 
unterpoln. 210 AL, traniit 209 W m Mochenſchluſſe ca. 11 öher. 

Aut Lieferung per Septbr.-Oktober inländ. 235 M | n:hmen iſt. Ziemlich diefelbe Avance erfuhren ſämmt⸗ 
ben. do. tranfit! 195—198 u bel., per Oktbr.-No. liche Serbit- und auch der Frühiahrstermin. Auguft- 
vember inländ. 230—231½ M bez., do. tranſit Lieferung ſchloß 17 M theurer. — Gekündigt wurden 
195— 196 MM bez. 197 Gd. per Ropemper. Deibr. 150 Tonnen. Bezahit ist: polnisch zum Tranſit bunt | 

Aranfı 197 AN Gd. per April-Mai inländiſch 210 JUL 122—128% 178—188 Al, autbunt 6—128 d 186— 
® 63. tranfit 190 M Gd. 188½ A, heilburt 118—12/ bb 187 

an ser Tonne von 1000 Kilogr. große 114% 116 126/7—130%% 194—.200 M. Ruſſiſch zum Tranf 

A f 5 113—125% 185—193 , glaſig 130% 200 M, roth 
der Tenne eoo 1000 Kilogr. weiße Mittel- | 12 — 1852/5 173—189 M, ſtreng roth 124/5—133b0 


rc III AR 
Men iorc höher, per Tonne pon 1000 Kilogr. Winter 
270 M, ruſſ. Sommer 225 M bez. 
275 ßer Tonne von 1000 Kilogr. Winter- 250— 
275 M ber, ruff. Winter- 275 M bei, 224 M Br. ] 
»it:r per Tonne von 1000 Kar, ruff. 175—180 Uber. | zuletzt 182 M bez., per Ohtbr.-Rovember zum freien 
deine per 50 Rilogramm Gum See-Export) Weizen- 8 212 75 d., zuletzt 222 M bez., zum Tranſit 


05 M bei. t 182 
‚Birttus ner 1000% Liter contingentirt loco 72 M Br., | zum Tranſit 170 AN Gd., miett 180 M, bei, per April- 
ver Gept.-Oht. 61 U, Gd., per Ropbr.-Mai 59 SM Mai zum Tranſit 172½ MM bei., ichlieht 184 M Br., 
d. ur contingentirt 52% MM Br., per Gept.- | 183 M & 
Dhibr. 11 M Gb., per Novbr.-Mai 392 . Se } 
Frachtabſchlüſſe vom 8. bis 15. Au 1891. Waare war reichlicher als zuvor und bew rkte am Montag 


Gd., Januar-März 12,77 A. Er,, 12,75 M Gd., 
Mär: 12,90 AM Br., 12.85 M Gd. Tendenz: ruhig. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 1d. Auguft. Wind: W. 

Angekommen: Wilhelmine, Iörgenfen, Nexoe, Steine. 
— Chriftine, Larſen, Faaborg, Ballait, 2, 

Geſegeit: Anton (GD.), Aereboe, Königsberg, Güter. 
— Dito (6D.), Scarr, Hull, Güter, — Windau (GD.), 
Groth, Windau, leer. f 

15. Auguſt. Wind: W. 

angekommen: Rap (GD.), Wiborg, Hamburg via 
Kopenhagen, Güter. — Erna Maria. Köwe Cimhamn, 
Kalkſteine. — 4 Gebroeders, Kolwerda, Memel, Hon 
(beſtimmt nach Hamburg). 

Im Ankommen: 1 Schooner, 1 Dampfer. 

Plehnendorfer Kanalliſte. 
14. Auguft. 
Schiffsgefäße. 2 

Stromauf: 8 Kähne mit Kohlen, 1. Kahn mit div. 
Gütern, 1 Kahn mit Schwefel, Soda, Kreide, 1 Kahn 
mit Kalk, za Schienen. 

m 


120%. — Gerſte per 1000 Nager große ruſſ. 130, 

132,50, 136, 137, 160, 142, 134 * — 

1000, Ailogr. ruff. 111,50, bef. 103 MM bei. — Exbſen 

25 1000 Kilogr. weiße ruft. 135, 140 M bez. — Lein- 

aat 1800 er Kilogr. feine ruff. 196 M bez. — Rübſen 
i 


fein 113, M bez. — Spiritus per 10000 Liter % 
ohne Faß loco contingentirt 71½ „t Br., nicht con- 
tingentirt 51½ Al Br., per Auguſt nicht contingentirt 
51½ Al Br., per Sept. nicht contingentirt 51½ Br., 
er Gept,-Ohtbr. nicht conkingentirt 47½ gd. — Die 
otirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 
Stettin, 14. Auguft. Getreidem arkt. Weiten feſt⸗ 
loco 220—240, per Auguft —, per September-Oktober 
225. — Roggen ſteigend, loco 215—233, ver Kuguſt 
ept.-Oht. 231,00. — Pommerſcher Hafer 
loco 170—180. — NRübsl unveränd., per Auguft 62,50, 
per Gept.-Ohtbr. 62,50. — Spiritus feſt, loco ohne 
Faß mit 70 M Coniumfteuer 53,50, per Auguſt. Septbr. 
mit 70 AA Conſumſteuer 53,50, per Gept.-Okt. mit 70 M 
Confumiteuer 50,00. — Petroleum loco 10,80. 
Berlin, 14, Auguft. Weizen loco 227—240 N, gelber 


Roggen. Das Angebot von b und ruſſiſcher 


u 
„Für Gegelihiffe von Danzig nach: Weſt-Hartlepool | ſogar einen vorüberge enden Breisfall, da man hier den | ruff. — AN ab Boden, per Auguſt 228.239 A, per 1 ; i, x . Rübfen, Gimfon 
Us per Coad Plancons; der Tone N 8, Sheerneß 14 s | damals curfirenden Gerüchten des ruſſiſchen 3 Septhr.-Oktbr. e p 226,50 Al, per eu. ariemski, Kulm. 21% x 
er Coad Fichten; Caen 28 Ircs. und 15 & per Laſt verbots keinen rechten Glauben beimeſſen wollte. Is | Oht.-Rov. 224—223—224 per Rovbr.-Dezbr. 219— Holjztraften. 
((% ß a weh pr Alan ar | Batammens Barbon Dnsh, Seemann Binsh Met, 
ger., 12¹“2 N ache „ gri - . 233— , Sen u. -Binsk, mann- „ Men 
, einiger- | 249 MM, per .. FFP 5 


Troyl. 
1 Tra kiefern Kantholz, Heller-Wolkowisk, Fegen- 
Pinsk, Duske, En Benin 4 K 5 


Thorner Weichſel-Rapport 


Thorn, 14. Auguſt. Waſſerſtand: 1 „ 
8 Wind: N Wetter: Fee RER 


ktober N ber 227.50— —229 Al, per 

5 222750226 M. — Hafer loco 172—196 

C 
7 eſ. „fein — 

ſt 1 108179 Al, der Geptbr.- 

7 A, per 1 


800 Kilogr. Getreide mit Clevator, 15 Pf. per Cubikfuß | maßen zu 8 und bezahlte zuletzt für nolniſche 
Sa Hamburg 6½ M per Cubikfuß fichtene Bretter; Gattungen 20 M und für ruſſiſche 19 A mehr. In- 

ull 7 8 per Load Mauerlatten, 8 8 per Load ſichtene | ländiſcher neuer Roggen war auch in mehreren arthien 

alken; Eunderſand 7 s ver Load ſichtene Timperends zwar perſchiedener, indeß vielfach feuchter und leichter 
und Gleepers; Oſtende 10 8, per Load eichene Bicinal- | Qualität zugeführt und iſt 16 M theurer zu notiren. Im 
Ihmellen; Rouen 12 s bis 12 s 3 d per Load eichenes Lieferungsgeihäft fanden preſſate Dedtungen von Zranfit- 
Schnittmaterial. roggen ftatt, die die Herbittermine ſprungweiſe und fo 


Borfieher-Amt der Kaufmannſchaft. ſchnell fteigerten, daß dieſelben 23—30 N, höher ſchließen. — Mais loco 158167 Al, per Auguit 156 Al, Stromauf; 
er. „ — pe murbe für be eee be mehr ge- n 163508 M, En, Roos 2 115 155 . Don Thorn nach Dileclameh; krüger, 1 Kahn, leer. 
A ordert, ohne jedoch bei den höheren Preiſen zu einem | — Gerite loco — Kartoffelmehl loco 5 5 
Getreidebörſe. (H. v. Morftein.) Wetter: Schön. — | Abſchluſſe zu führen. Inländiſche Roggen waren mit | — Trockene 1 loco 25. M. — Erbien loco Schmidt, 1 Mahl, Tarnobriea, Thorn, ver- 
Wind; I. . Rüclicht auf die Möglichkeit einer Zollfuspenfion per | Jufferwaare 180-187 Al, Nochmaare 187-195 U. — kauft, 3818 Dtauerlaften. giebt, ul 1 
Weizen war bei kleiner Zufuhr abermals in lebhafter rbſt nur 17 M theurer. Per Frühjahr verlangte man eigenme r. 00 32,7 M, Karpf, 4 Traften, Karpf u. Nie — horn, 
Trage und Preiſe 6—7 MM höher. Peiahlt wurde für | für Dielelben 12 AM mehr, ohne Nehmer zu finden, — Roggenmehl Nr. U u. 1 32,75—31,75 M,] verkauft, 675 Rundhiefern, 635 Rundtannen, 4130 
; ſuländiſchen helldunt 128% 259 M, für * ezahlt wurde per 120%: Inländiſcher neuer 10-1 ff. Marken 35,75 . Auguft 32.96—33,25 M, per Mauerlaiten, 19374 
3 ſchen zum Tranſit hellbunt Geruch 117/8% 192 AR, | 210—234 il, volnſſcher zum Franſtt neu 10778 123% Sent g S1 32 per Ohtbr.-Novbr. | „Karat, . Zraften, Jaſſe. Oſtrom. Bofen, 
1 für ruft. zum Zranfit roth 126/7%% 191 AM, 131/26 | 184-192 „, ruffüher zum Zranfii neu 120-127/8% | 31, „per Nov.-Deibr. 30,65—31,40— M. | Breiter, 4348 Dachlatten, 580 Schwarten. 
. 196 AA per Tonne. Termine: Auguft tranfit 206 A Gd., | 169—187 M. _Regulirungspreis inländ. — — Betroleum loco 23, . t.-Okt. 23,30% Baran, 1 Traft, Werner, Ulanow, Thorn, verkauft, 


262 Rundkiefern, 3180 Mauerlatten. 
r Stromauf: 
Von Danzig nach Thorn: Rohre 1 Dampfer, Harder, 
Stückgüter. — Quader, 1 Kahn, Petroleum. — Engel⸗ 
hardt, 1 Dampfer, Ick, Stückgüter. 


tromab: 

Muhme, 1 Kahn, Artillerie-Depot, Thorn Spandau, 
120 000 Kar. Artilleriematerial. 

Alexewict, 1 Kahn, Jerrarie, Thorn, paufta, 10 978 
St. Grubenhölzer. 3 

Klaſe, 1 Kahn, do., do., do., 12200 Gt. Grubenhölier. 

Zieba, 1 Zraft, Endelmann, Tarnow, 1947 Mauer- 
latten, 3335 kieferne Eſſenbahnſchwellen. 


— ——̃ bG-õ—— . 
Meteorologiſch Depeidhe vom 15. Auguſt. 
orgens 8 Uhr. 
(Zelegraphiihe Depeiche der „Dans. 31g. 


1 M 

Sepfember-Oktober zum freien Derkehr 233 U Gd., | unterpolniih 172—192 M, tranfit 70-189 M. Auf 

tranfit 190, 189, 180 M bei., blieb 192 M Gd. Ohtbr.- Pieferum Auguft inländiſch 214—221 M G9., tranfit 

i November zum freien Berkehr 232 Al Gd., tranſit 160-178 M Gd., Sepibr.⸗Oktbr. inländ. 202 M Br., 

1 180 M bez., nach Schluß der Börſe 195 M bez., Rovbr.- | 201 M. Ed., zuleht 219 M bez., tranfit 156 . Gd. 

Deibr. tranſit M bez., blieb 190 M Gb., April- zuletzt 185 MM Gd. Hhtbr.-Rovbr. inländ. 203—216 AM 

4 ai tranfit 192 Al gd. Regultrungspreis zum freien | bey, tranfit 156185 M Gd. Nopbr.-Deibr. zone 

a 155— Al Gd., April. Mai e 1 

Roggen von Fonſum und Speculation lebhaft gefragt | Br., tranfit 159 „ Gd., ſchließt 181 Br. 

und Preife rapid ſteigend 12-17 M. höher zu nokiren.] in neuer inländ cher und ruſſiſcher Waare allmählich 

Bezahlt iſt inländ. 113/44 250 M, für polniſchen zum etwas beſſer eh fand für den inländiſchen Bedarf 

Tranſit 113% 219 Al, 12/5 208 M, 109 ü, a. lebhafte Frage zu ſehr feſten Preiſen. Berahlt wurde: 

113%, 116/7% und 117/8% 205 M, 111%, 111/2% und | Inländiihe kleine 109% 146 AM, große fein 112— 116% 

11564 204 AM, ruf. sum Zranfit 1245% 208 il. | 180-182 AL, ruff. zum Tranſit 101—1 118—135 AM, 

Alles per 120%% per Tonne. Termine: Gept,-Oht. inländ. | weiß 101—104% 130—132 A, Sutter. 113/10 M. 
5 KM ber, tranfit 195—198 M bez., Oktbr.-Rovbr. | — Hafer inländiiher 155 M. — Erbſen polniihe zu 

‚Inländ, 231½ u bez, tranfit 195—196 A ber, | Zranfit Pictoria. 143 A. Zutter- 33—135 M. — 

ovember-Deibr. tranfit 197 M Gd., Aprit-Mai inländ. | Rübfen_in ziemlich gutem Angebot bebang weſentlich 

215 M d., tranfit 190 „. Gd. egulirungspreis] höhere Preiſe. Bezahlt wurde für inländiſch 248 —258 M, 

inlandiſcher 255 M, unterpolniſch 210 AN, tranfit 209 Al. | poln. zum Zranfit 237—260 M. ruſſiſch zum Tranſit 

Erbſen poln. zum Tranſit Koch. 143 Mper Tonne iber. | Pinter. 242—247 M. Sommer 210—218 u, alt 

— Gerſte ilt en inländilche, große 114% 160 MM | 200 M. — Raps, ebenfalls reichlicher angeboten, fand 

ver Tonne. — Nübſen höher, inländ. 220, 260, 270 M | in itark ſteigendem Preisperhältniffe schnellen Abiatı. 


) 5 » 
uſt 55,0—56,0—55,1— Al, per Auguſt-Septbr. 
56,0—55, —55,3 M, per Geptbr.-Ohtober 50,0 
31.0-50,0-50,4 Al, per Oktober-Nopbr. 49,3—50,3— 
4 2-19, , M. per November. Deibr. eu 8 


Aug. Zucker bericht. Kornzucker excl., 


5 ch cl., 88% Rendement 17,55, 
non, adde eee e& Rendement 15,10. Fe 


Gem. 
Kaffinabe mit Jaß 28,50. Gem. Melis I. mit Saß 
27,50. Sehr jet. Rohſucker I. Product Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Auguſt 13,.52½ bei. 13,55 Br., per Sept. 
13,47½ bez., 13,50 Br., per Ohotber 12, 2 bez., 
12.80 Br., per Nopbr.⸗Dezember 12,57!/2 bez., 12,60 Br. 
Ruhig. Mohenumjat im Nohzuckergeſchäft 43000 Eir. 


— .. 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Stationen. Nl Wind | meter 


länd. 2 ullaghmore 17597 men 2 bald bed, 5 
per Tonne zum . — Raps inländiiher 250, 260, | Peiahlt wurde für inländiſch 243-270 A, polniſch zum Berlin, 15. Auguſt. Aberdeen 753 W 1 Wolkig 15 
ar 273, 275 AA, polniſcher zum Zranfit 275 M per | Tranſit 245—270 Al, — Kedbri ruſſiſcher zum Tranſit Ers. v.14. Crs. v. 14. Chriſtianſund 756 IND 3 Nebel 15 
* besahlt. — Hotter ruſſiſcher zum Tranſit 175, 180 | deſetzt 100 A. — Mettisſaat ruſſſſch zum zen M.] Weizen, gelb | 85,20 85, Kopenhagen 759 WNW 1 bedeckt 14 
per Tonne gehandelt. — Keddrich inländ. 120 M — Potter ruſſ. zum Tranfit 180 M, fein 1 — Auguft .. 242,00) 89,20 89 Stockholm 755 Nm 2 beiter 15 
der Tonne bezahlt. — Weizenkleie zum See-Exvori] Weltennleie zum See-Erport ſtark ſteigend. Grobe | Sept Dntbr 25,00 67.00 66,70 — 5 158 8 2 heiter 15 
grobe 6,05 M per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus 4,90—6,10 a, mittel A, feine — Roggen 6,80 97, etersburg 748 |6CD 1 Nebel 12 
8 loco 72 TR Ay Geptember- | 6,59 Al. — Spiritus. Die Preisſteigerung hat weitere Auguft . 259,00 249,0 0 40, Moskau 752 Sm 2 bedeckt 13 
ktbr. 61 M Gd. Br Nopbr.-Mai A., Gd., nicht | Fortſchritte gemacht, da die Jatele artei durch Zukäufe | Gept-Oktbr| 243,50 232,50 Franzofen... 121.90 122,10 | Corkgueenstown 761 | 3 heiter 1 
8 entirter loco 52½ W. Br. per Septbr.-Oktober | per Auguft-September ihr Intereſſe vergröſſert hat. | Petroleum Tred.-Actien 153.101 5 Cherbourg 763 Wem ? bedeckt 14 
17 Gd., per Nopbr.-Mai 39½% M Gd. Während einerſeits mit bedeutenden Lagerinhabern | per 2000 % Disc.-Com.. 170,00 179,70 elder 760 Dem 1 wolkig 17 
= Tompromiſſe dahin abgeſchloſſen fein follen, daß ſie ihre 23,10 23,10 Deutſche Bk. 140,00 141,1 nit 758 ew 1| Nebel 17 
Danzig, 15. Kuguſt. Maare nicht an den Berliner Markt zur Ankündigung Caurahütte. | 114,75 115,00 | Hamburg 7160 SW dedecht 16 1) 
(Bor der Börſe.) ſenden, werden andererſeits von den Hauſſters große 172.25 172,20 | Swinemünde 760 | 2 wolkig 15 
*,* Mohen-Beriäit. Das unbeſtändige, täglich reg- Bolten Loco-Spiritus bedeutend unter Notiz abgegeben, 212,10 211,60 | Neufahrwaſſer 756 Mum 3| heiter 17 
nerfic 0 2 is k 11 % 3 a5 — f 4 um die Wagre außer Landes zu ſchaffen und um die be- 21175 21125] Memel 753 W 6 Regen 16 
nicht allein e Ber da b wert abſichtigte Kuſſchwänzung des Berliner Marktes leichter 20,311 20,31 | Mare e iin — wolkenlos 18 1 
allein den Fortgang der ſchon verspäteten Ernte, | bewirten zu können. — Die vom „Reichsanzeiger“ 200.2 en 782 fill ——|molkenlos| 18 
ſendern ſchädigt auch in bedauerlicher, hödit empfind- | „ubticirten Zahlen über Production, Eonfumtion und üniter 761 |6M beten 33 
Meile bie Beschaffenheit der neuen Gewäckſe. Im | Beftand haben keinen Einffuß ausgeübt, da die eher für . BET IE A R 
Fee ee dae Wi e dg e e ir, e een n bee 
in „ wenn g 2 1 N 1 * = € 2 0 
känben geborgen fein, während Weizen überwiegend regneriſche Witterung, die die früheren guten A en“ 01 Ro... — Chemnig 7 W 1 wolkig 14 
desen — een | auf, eipe..- rei - ade. Baxtefeleen ga berabgemindert | 8% do. f 0 55e Re ‚Berlin n d beben 15 
pr 1 \ > Birke, 12 Eee, RD. #9 e RE 8 — — — — EZ 21 N 
330 Wag mithin P ö 5 5 de A 316 119° 
Tonnen Roggen, 180 Tonnen Gerſte, 40 Tonnen Erbſen, Der Conſum 75,75 75,90 Tale 185 1 wolkenlos 21 
10 Tonnen Juli 18911. 12718 300 Liter rn 188,7 100.00 | i Nachts etmas Regen. 
aaten, 30 Tonnen Mais und 820 Tonnen gleie. Bei „I Kb 55 ae „A 1, 88,78 85,80 Scala für die Winditärke: 1 = leiſer Zug, 2 leicht 
lehnendorf paifirten nach hier 330 Tonnen Rübſen und mithin Minder-Confum 4054000 Liter. — en =ihmah, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = itark, = 
aps, aber kein ſſiſche Kusfu Der unter amtlicher Controle Es Beſtand betrug Zuck teit, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
verbot von Roggen, Kogge n am 1. Auguit 1890. . 80672400 Eiter uche. 1 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 
— 4 47 die kaufmänniſchen Intereſſen ſo Nie were elend 5 768 600 Lier d eh ache eiete te  Defere 85 a ee ne een Der eee 
1 } ithin Minus-Beltand 5 746 600 Liter. er Kaufmannschaft. elaſſe. Beſſere Sorten zur Während das Minimum, welches geſtern bei Ri 
ernſt berührenden Folgen beherrſchte in d { une Auer : Entzuckerung geeignet 42—1430 BE. (alte Grade) reſp. ahrend 1 * gener, | a 
fenen Woche die Haltung der Märkte der ganzen Welt 8 6 Bay ie oh A1. 4 N lag, oltwärts nach dem Beipusiee Tortgeihritten, ii, it 


über Nordſchottland eine neue Depreſſion erſchienen, 
weſche oſtwärts ſich fortzupflanzen ſcheint. Das baro- 
metriſche Maximum über Südweſteuropa hat an Höhe 


-820 Brix ohne Tonne 1,70—1,35 M. 28 ge- 
ringere Sorten, nur zu Brennzwechen palfend, 42—U3 0 
Be. (alte Grade) Dur 80—829 Brix ohne Tonne 1.70— 
1,95 M. — RNohucker. Das Geſchäft iſt in den letzten 
acht Tagen nur klein geweſen, weil die Inhaber von 
Reſtlagern mit Angebot zurückhaltend find. Raffinerien 
traten nur noch ſehr vereinzelt als Käufer auf, dagegen 
un der Export namentlich für 92er Qualitäten Intereſſe 
und konnten dieſe eine Preisheſ zn von ca. 8 
der Centner erfahren, während 88er 20 Pf. gewannen, 
jedoch nur wenig gehandelt wurden. Nachproducte ex⸗ 
reuten ſich zur usfuhr, uter Frage und konnten durd- 

„gewinnen. Der Umſatz dieler 


. | h 5 dürfte, werden wir wohl am 1. Oktober mit ſehr großen 
rung weitere, theilweiſe exceptionell rapide Preis- 5 inüber i 
eigerungen hervorgerufen und überall die Börfen, in ee an un Hort A 
träct, — Zu notiren iſt: Contingentirter loco 69, 68, 
proſttirt d mit 70, 72 l Br., Gepi.-Ohibr, 58½—61 M Gd., Novbr.- 
irte und mi Be 7 M 5 nicht e 1960 497 
Header, befonbere mad) ben & ER EN ee 


—— — | ||| 
ge 15 788 000 Buſhel d d 5 8 “ 
gegen 16 16E000, Bufbels in vorigen Jahre. Egland] Danziger Fiſchpreiſe vom 14. Auguſt. 


meldete veränderliches Welter und war mit Weizen 
1 Sh. und mit Mehl je nach Herkunft 1—3 Gh. theurer; Tn groß, 1,40 , Aal 0,60-1,00 A, Zander 


1 und mi N 50 : AA Woche beträgt 42.000 Cir. — Raffinirfer Zucker, Im Meieorologiſche Beobachtungen 

® —1 — 2 — — zn guter Work 92100 4 zur 2 a Pa 0 . 2 5 Dertauf der nal verjloffenen acht e e 975 N eieorologiſche Beobachtungen. 

N machte fidh wilde Sreegung ar lend und if Roggen feit | Mana 0.50.00 . n under Ber dals NN Hmalienen Norräthe siemilch \ebendig und ig | Barom- Temeon. Wind und Weiter 
acht Tagen per Auguft 31,80 Al und per Herb. 2U80M | . guten ſowohl für Brode als auch gemahlene Jucker 8 em elſius. 8 


N. Nuguſt 
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bange, in dem der Cours der ruffiihen Banknoten zu Königsberg, 14. Auguſt. (v. Portatius u. 5 i i bzügl 
dem Betreibe-Import von Rußland ſteht, iſt erwähnens- | Weizen pez, 1000 Hilogr. hochbunter 729200 250 L Product Belt 5 
be vom 7. bis 12. cr. 8,20 M gefallen a. 


pe endete — — — ——  F 

Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
u Nachrichten: i. B. H. Rödner, — das Zeuitleton und Siterariſche: 
9. Höhner, — den lohaien und provinzielien, Handels-, Maxine-Tpeil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Injeraten- 
theil Otto Kaſemann, ſämmilich in Danzig. 


bey, — Roggen per 1000 Silogr. i 3 
holt und war geftern gegen den billigſten Stand 113 Abb, 114/5% und 115%b 2:8. 115% uno 116 223, Gd., Oktober 12,772 AN ber, 12,80. M. Br. 12,75 Mi 
0 n en Hieflacn Markt ging der Conſum | 116% ger. 228, Ji und 1184 235 AM per 120%, Hd. Sitdr. deibr. 18,870 AM Br., 12,622 Mi Gd. 
ener 201, 119% bis 128% 207 Sl per | Roobr,-Dezbr, 12,57½ N bei., 0 


Berliner Fondsbörſe vom 14. Kuguſt. 


Die heutige Börſe eröffnete in feſterer Haltung und mit zumeilt etwas höheren Notirungen auf ſpeculativem auch Gtaatsfonds und Renten waren nach ſeſter Eröffnung ſchwankend bei mäßigen Umſätzen. ivaldi 
Bebiet. In dieſer 3 — waren die von den fremden Borſenplätzen vorliegenden ende Tendenz-] wurde mit 955 % notirt. Auf r Ah Geh en öſterxeichiſche e ee 
Setdungen und andere in demſelben Sinne wirkende auswärtige Handelsnachrichten von beſtimmendem Einfluß. ſchloſſen nach einer Abſchwächung wieder befeſligk; Irgnſoſen und Lombarden feſt. Inländiſche Eiſenbahnactien 

ehr bald folgte aber den anfänglichen er ſtärkeres Angebot, welches zu einer erneuten Abſchwächun blieben feſt und ruhig. Bankactien waren feſt. nduftriepapiere ruhig und zumeilt wenig verändert. ontan- 


giſch mit Ankäufen vor, und auch dem Export ge- 


4 er 1 . dalle . a 1 9 a a ens de Vins dagen Pens werthe vereinzelt eiwas lebhafter und anfangs feſter, ſpäter abgeſchwächt. 
3 ’ . apiere, 
= Deutſche Fonds. Rumäniihe amert. Anl. |5 97,40 Lotterie-Anleihen + 3infen vom Staate gar. Dıv. 10.89 | Bank- und Induſtrie-Actien. 1890. | A. B. Omnibusgeſellſch. 813 0011212 
3 Deutihe Reihs-Anteihe 4. 108,89 . d. 4% Rente.. 1 | 8399 De | N Aud. % 84,0 Berli : S1 % Ar. Berl, 20 5 
; ie „ ER en |} | 13 Bab.Prämier-Ant. 1867 4 1187.10 Fase e G i | Berliner Auflen Deren l 88 f Benin, Bappen-Sabri! 188 75 
5 3 0. : 2 na. B. * x 5 , eſterr. Fran. -St.. 9 a1 ilhelmshütte ++ „00 — 
a Ronfelibirte Anleihe BE 10530 Gerbiiche Feier. i 3 8,00 e = 1030 ＋ 55. orbieilbahn. 450 85,30 a * 5 Oberſchleſ Eiſend . — 15 _ 
0 . — en: ? | 8390 do. neue Rente. 5 87.75 | Hamburg. 50 thir-Cooſe 3 137,50 Reichen. Darbab 8 5 61 0,0 Brest. Discontbank...| 94,90 8 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
15 Staats- Schuldſcheine . 3½ 8.99 Hriech. Geidani v. 1890 |5 | 78,10 Jain Rind. pr. Fee 1312113820 | Fruff Staatsbahnen. 6,56 — Panzer Privatbank ..| — 8½ Div. 1890 
7 Oſtpreuß Prov. -Oblig.. 3½ | 93,80 | Merican.Anl.äuf.v.1890 |6 | 85,00 Lübecker Bräm.- Anleihe | 31/2 | 128,25 Ruff. Südweſtbahn .. — | 75,70 | Darmitädter Bank ...| 3 Dortm.Union-Gt.-Brior. | — | — 
u die tpr. Brov.-Oblig.. . 3½ | — do.  Ciienb. S Anl. Defterr. Cooie 1854... . l 111740 | Scheu. Union, .. >. a | 96,40 | Deutiche Benofienich--B. 121,757 | önigs- u. Caurahülte . 118/99 8 
andſch. Cent. Bohr, 312 | 9480 „ ( Pitr. = 20,40 it) |5 | 7275| do. Frets n 1888 — 385,00 Bd as do. Bank ......1141,10/10 Stolberg, Zink... 65,00 8½ 
5 Sitpreuh, han dor: 3½ | 9475 Nom I.-VIIl. Serie (sar) 1 | 8030| do. Lose von 880 8 221.30 Südsſtert. Jembard :: % 20 de. Feen . 440 bo. Pr.. | 126,25 8½ 
82 Besen Bianebr, > Te La 1-4 | en Warschau wien . 181n1212.60] 20. Novel Naa 1120 8% Dictoria-Sütte f 
— e neue Pfdbr. 101,6 ; A: DIE . » > 2 GERT FREE NR MET = EFT — Dies 5 8 70 115 1 
1 a . otheken- Pfandbriefe. r. Bram.-Anl 10 5 2 EFT Disconto-Command. . -| 170,70 11 Wechſel-Cours vom 14. Auguſt. 
5 Welipreuf. Madbrief 37 | 9380 x, Ser 4 1 Na B Cool 5 104.00 Ausländiſche Prioritäſen. Hane Cem Dan, 08 5 20. 3 118525 
0 Be — 2 4 3 * 1510 Er 6 > * 8 1 7 8 — Er — 3 1886 5 58.50 Gotthard- Bahn . 5 19179 gannözerihe Bank... 111,30 154 ron — — zn. a A 18% 5 
Hege, ente rieie er. 4 0130 uns. eee... — 1256,00 Salien. 3% gar. . Br. 1 0 ade Conan. Baan. 115,90 7 d : 2 Dion. % 20,28 
reußiſche do. 4 101-50] Dem 12 0. Biber. 4 109150 N Nelch.-Oderb.Botd-Rr. |} BE Lübehre Comm.-Bank.|11500|7 paris : 8 Te. 80.18 
——— ‚ö0 | Meininger 5. bt. 101 — Peer rl. ? | 85.00 Heng Brinal-Bank.| 010 612 Veel : Sen 80.35 
Auslandiiche Fonds. Bomm. ampoth.-Bibbr. |, | _ Eiſenbahn-Stamm- und eſterr. Nordweſtbahn 5 90.00 Fordbeutieie ans : 18778 e Ip, #rr0r“ 20 . 12.80 
Deſterr. Goibrente 4 96.000 44.5. 59, Jo. 3½ 425 Stamm Prioritäts - Actien Nö 0 | Deiterr. Fredi nean, — le do . : 2. % 8.4 
Speer Bebe ente: f | 81.50 . IV. En. 1 918 die 1500. fe herr. 55 Spe, 19430 Damm dor nene 108.50 — Beger: :: Ha. % 209.50 
de. % 79,25 V VI. Em. 4 [101.40 | Kachen-Maſtricht . . 3, ‚83,50 3 bahn. . 5 25 . 5 . 3 Non. 8½ 209,60 
der. ge. ee: 45 80 pe. Peer 558. dr. 80 Sade uefa: % 18 4 Der Rae eib br. 19260 Prat. Boden rede. 120 f, Worſeken 8 25,15 1211.25 
do, ö 5 87.70 r. 1 71 19280 e St.-A. 1 59,25 Anatol. Bahnen 8 85,10 Pr. Centr.-Boden-Cred. 153,0 10 | Discont der Reichsbank 44 0%. 
„de re le 3 — — * n o. ER Gt.-Br. 5, 30 Breit-Brajemo . ++ 5 37,59 | Schafihauf. Bankverein 108,198 0 
Nuff.-Engl. Anleihe 1880 E 97.50 ar RER air, 4 | 101.60 Oſtpreuß. Südbahn. . % | „75,9 Aursk-Charkom oe 4 93,80 | Schleſiſcher Bankverein 118.10 7 orten. 
ba. Rente 1 6 J10%,10 | Br. pol B. K. G. -C. 4½ 1012 o, Ek Br. 111,75 | tRursh-Niem .... 4 | 92,50 Südd. Bod.⸗Credit-Bn.. 155,75 6½ Nubate——— — 
„ Rente 1884 5 106.00 1 55 A > C. 5 197.728 Saal-Bahn St.-. eh Mosko-Riäſan u —— Govereisns „ 20,36 
J. Anleihe von 1889 3 05 3 . do. Et.- Pr. 4% 102,50 | IMosko- Smolensk... 5, 199,39 — — 20-Srancs-St. 1 „ | 16,165 
Ruf. 2, rent Antede 3 — Stettiner Nur. 5 = 2 9450 | Gtargarb-Bofen +... 4% 108,0 Orient. Eiſenb.-B. Obl. ½ | 98,20 l > Imperials per 500 Gr.. = 
mo. J. Srient- Anlei e 5 87.20 5 N hu. 5 — | Meimar-Gera gar. . 33 19, Riäfan-Roslom... 44 91,75 | Danziger Delmühle ...| — 13 Dollar „.. sone se» 4,18 
'Roin, Handen inleibe 4 6950 — — ar 102,25 do. St.- Pr.. 1327| 91,50 | 1 Warſchau-Terespol . 8 1100,50 | do. Prioritäts-Act. — 1 Engliſche Banknoten 20,30 
ade e. | 6700| Na Bod-Creb-Diobr. 2 1104.70 | Bathier .... , eos Nena 8 | ung | Meet dee en. ee, | Beitrreigtice Banhnsien. | 17220 
—— 2 — * + . — 220 — url. III. uvere age » * N 
iſche Rente 5 89,90 | Rufi. Central- do. 5 99.00 Gotthardbahn 6¼ — do. do. 5 80,60 Deutiche Bauge ellſchast. 80,00 2½ ] Kufſiſche Bannnoten 211,60 


8 uns ein Töchter⸗ 
chen geboren 
ot, den 14. Auguſt 1891. 
ag Pr. 5 itt 1 
und Frau Marie 
geb. Kettner. 


Bertha Keller, 


Mol 
Verlobte. (5671 
Nemmin. Danzig. _ 


Bekanntmachung, 


Die Ausführung der auf 3290 
Marz veranſchlagten Maler- und 
Anſtreicharbeiten incl. Material- 
lieferung für die im Bau be- 

Eulen ae in — Baumgart- 
Br 2 foll in Sub- 
on . 5 — werden. 

teilen ) Mn find bis zum 


Freitag, 21 Auen, 1891, 


Bormitiags 9 
im Gtadtbaubureau, ae 
Thor, abzugeben, woſelbſt auch 
Anſchlag 75 n ein- 
n werden kön 
re den 10. Auguſt 18910 


Die Stadtbaudeputation. 


Looſe fur Berliner Rotzengreui- 
Lotterie ü 3, 

Looſe zur Berliner Kunſtaus⸗ 
ſtellungs-Lotterie a M 1, 
ooſe zur Weimarſchen Kunſt⸗ 
Rusſftellungs-Lotterie a M. 1, 

Looſe zur Marienburger Pferbe⸗ 
Lotterie a M 1, 

vorräthig bei Tb. Bertling, 

Gerbergaſſe Nr. 2. 


Hühneraugen, 
eingewachſene Nägel, Ballenleiden 
werden von mir ſchmerzlos ent⸗ 
fernt. Frau Ahmus, gepr. conceſſ. 
1 -Dperateur,,Zobias- 

— e, Heiligegeiſt⸗ Hospitalaufdem 
Hofe, . — 3 I, 2 . — 2 


Gebr. Gander in Stiftgar 
.} Institut für brieg. Unter richt. ' 


35 je Iertige künfil Jähne, Gauge- 
Gebiſſe, beſter Zahnerſatz, 
ſelbſt wo kein Jahn im Munde 
vorhanden iſt, ziehe u. plombire 42 
Zähne ohne den re 
Schmerz * rg der . 2 


röder, Dan 
ganasaffels, eben Dem alben 


Gothaer . 


Dauerwurſt dampibunliahtt boot Danzig en jabrmafierWefferplall. Großes Gartenfeſt. 


in bekannter Güte 
A empfiehlt (5634 
Emil Hempf, 


Brodbünkengaſſe Nr. 47. 


Für Feinſchmecker. 


Schweizer, 8e welt r e Bi Wafler-3 3 A. Weinacht, 

10 4.70 r per d 70 u aſſer-cgeuerwer » Brodbänkengaſſe 51. 
Wiederkäufer 09 05 Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt- undi a 

e 8 Seebad-Actien- SICHERE Ball-Champetre und Fackelzug. „ 


I. Cohn, Fiſchnark iD, 


in der zan un 
Griechische 


$risinal-Weinel; 


‚der 8 Weinbau- g 
ı Gesellschaft ‚Achaia‘ [# 


in Patras, Bewährte Früh- 
Stück-, Dessert: und Kranken-] 
Weine. von mediein. Autoritäten 
als vorzüglich anerkannt, Zaut]& 
kriegsministeriellenEr- 
lass v. I. Januar 188715 
(Armee. Bl. p. 1887 No. 

5) als Ersatz für Port- 
weine resp. schwereſch 
Ungarweine bei der La- 
'zareihbeküsti zung zulig 
verwenden er anbt und 
"demzufolge, in militärischen 
und ‚städtischen Lazarethen 
eingeführt, sowie Cepha- 
‚lonis- und Samos-Weine 
in Flaschen und in Gebinden von 
10—500 Litern offerirt (3106 dies 


7 5 


A. Ulrich, Badeſchwämme, Sitzſchwämme, Kinderſchwämme, Kohlenſäurehaltige Gtahl - Gootbäder, 


Danzig. 
‚ 10 Flaschen (d / Liter) assor- 
!tirt incl, Verpackung frei jeder 
Bahnstation gegen No 
oder Einsendung von 2 


K et, 


i 5 
nur es ee 


MAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAEE 


2 Hauptvorzüge nicht allein in ihrem lieblichen Parfüm, ihrem hohen Waſchwerth, ſondern hauptſächlich darin, daß 


die 1 Ausführung wird von mir 90 das Gewiſſenhafteſte beſorgt. 5 x Anfang 4 


en, Aeularnnit, TIrY Ist U 1. Be _Breis pro Bad MM 2, 
‚chnähme me Pferdeſchwämme, Fabrikſchwämme, Schwämme Alt Kupfer, Di mit ihönem Garten, beiler 


Stelle-Geſuch. 


Auf Deranlaffung mediciniſcher Autoritäten und hervorragender Kugieiniker bringen wir unter der Bezeichnung: > Ein Kaufmann, in Buchführung 


N N TEUER 
\ | 
1 
e rate cc 
s 8 
7 12 
5 ni 25 


mit der Eule 


* Eiſen 0 en gros. Ia Zeugniſſe 
zur 


. unter 5653 an d. Exp. d 

b> Wir engagiren einen tünhtigen, 

fleißigen, gut accreditirten 
Vertreter, 


der ſowohl mit den beſſer ſituirten 
Wirthen und Cafetiers bekannt 


eine Seife in den Handel, die ihrer Vorzüge und geſundheitlichen Werthes wegen die beſte Seife der Welt kale © m 
genannt werden muß. f f Geſucht a 1 Oktober 


vering’s Geife mit der Eule iſt eine in Qualität unübertroffene, äußerſt geläuterte neutrale Toilette-Geife 
frei von alkaliſchen Schärfen und wegen ihres ſparſamen Verbrauchs billiger wie e Seife. Es beite 8 1185 


in allen Fällen anregend und belebend auf die Function der Kaut wirkt, 
daß fie alle Unreinlickheiten der Haut, wie Talghnötchen ꝛc. beſeitigt, 
einen ſchönen Teint verleiht, 
die Friſche und Geſchmeidigkeit der Haut vermittelt und conſervirt, ferner daß fie 
namentlich die Kaut nicht angreift, nicht rauh und riſſig macht. 
Andere, nicht neutrale, alſo laugenſcharfe Seifen, wie es mehr oder weniger viele unſerer modernen 3 Toilette; 
BAR find, reinigen un — eben vielleicht auch angenehmes Parfüm, 52 fanitär find fie n en nicht, denn 
fie entziehen der Kaut das Jett, verurſachen vorieitiges Altern, Geſichtsröthe ic. und ma e Haut rauh und 
riſſig; der andauernde Gebrauch ſolcher minderwerthigen 5 1 und a oo ſogar die Kaut; ſie eignen ſich 
5 Waſchen von „ micht aber wie es bei Doering's Seife mit der Eule vorzugsweiſe der Fall, zum Waſchen 
des Geſichts, der Hände, des Körpers, überhaupt zur ratione len Pflege der Haut. 
Weil Doering's Seife mit der Eule entgegen faft allen anderen Seifen 


tagtäglich ohne die geringste nachtheilige Wirkung auf die Haut 
angewendet werden kann, können wir, geſtützt auf ärztliches Urtheil, dieſelbe mit Zug und Recht empfehlen als die geeig- 
* Geife zum Waſchen uns Naben 1 aug li inge und Ander, als die zuträglichſte für Aal mit empfindlicher > Haushalts wird eine tüchtige 
oder geriifener Haut, als die nüßlichite für die Damen-Zoilette, die Familie, wie nicht minder zum Gebrauche für Bedienftete Wirthin 


in Compfoirs, Bureaur, Derhaufsiocalen, Magazınen, Hotels ıc., deren Beſchäftigung des Tages hindurch häufigeres 28 gelacht, Ar n 
4 8 isherigen Stellunge 


Waſchen der Hände ꝛc. erfordert. in der Erpedition „Zeitung erb. 
dem billigen * von 40 Pfg. pro Stück ift Jedermann ein Verſuch ermöglicht, und jeder Verſuch wird 


unter 5555 in d. Exp. d. Itg. erb. 


Zum 1. Oktober wird für ein 
Gut bei Danzig ein gebildetes 
Mädchen, 

5 ang.) welches mit der Küche, 
ee SUR Wäſche, Land- 
rbeiten Beſcheid weiß als Stüge 
er Hausfrau geſucht. Gehalt 

M, Jamilienanſchluß. Mel⸗ 
ungen mit Zeugnißabſchriften sub 
F. 22 poſtlagernd Kahlbude erb. 


Zur Führung eines größeren 


ea 


vorsah 


8 


Bei 
zu der Ueberzeugung führe Apufpecioren, e 
Doering' s Seife mit der Eule iſt die beſte Seife der Welt! De debe 
Als Kennzei en iſt in Stüch, ak Doering's Seife unſere Schutzmarke, die Eule aufgeprägt, daher B> See Se ohne Neſtau⸗ 
die Benennung „Doering's Geife mit der Eule“. > long. Kellner, _ Mirthinnen, 


Doerins's Seife mit der Eule iſt in Danzig zu haben bei: el. FEN „ und Drogenhandl. N 
E. Kaeckel, Breitgaife 15. — ya theke und rare A, Heine Rachfl., K. er, Langgarten 106, pothehe Ri 
zum alfa Wappen und Drogerie Ose. Michelſen, Breitgaſſe 97. Ni 8 ent, Parfümerie, Broßbänhen aſſe 43. 
er Lietau, Apotheke mur Atitadt, Holzmarkt 1. — Albert Neumann, Langenmarkt 3. — Hans Opin, Drogerie, DD c 
Große Wollwebergafie 21. (5621 > 


Engros-Verkauf: DOERING & Cie., Frankfurt a. M. 
vvvvvvvvvvvvvvvxvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvs 


mpf. eine tücht. umſicht. Land- 
E Wirtbin in den 30er Jahren, 
P. Macke mit feiner Küche, Vieh. 
u. Bücherei, Ar ein achtbar. 
Mädchen in den 20er Jahren, 
vertraut m. „Landwirihſchaſt und 
ein ſauber. Stubenmädchen fürs 

Gut ſowie eine einfache zuver⸗ 
Late Kinderfrau. (5676 


K. Weinacht, 


Brodb ene . 


Am Sonntas fahren die Dampfer nach Bedarf. Morgen Sonntag, den 16. Ausuft, 


4 tu Tboot| i Se! elerpladle —opbal. Waldhäuschen⸗Oliva am Carlsberge. 


Sade bei günſtiger Witterung 9.10 N . 
Abfahrt von Welterplatie um 8, 10, 1 Uhr. Nachmittags 5 Uhr: 


ei em Liege Zerbe um g. IL J Hir, Aufiteigen von Luftballons. 


Bei eintretender Dunkelheit: 
fi „era. amd N Mort Zeherplalk. einzeln? Brofartige Illumination, ſodann Land- u. 


Entree à Berfon 15 3, Kinber frei. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 


a Sen Stellen- 
A. Diederich. Bermittelungs-Buren 


7 auf dem Holzmarkt BE Dabilde . - En ans 
um 5 Aachen Jan Baeſe s vorn. Brodmann’s 5 nd 


8 RN 
> birens u. Affentheater. 
== Beſtellgeſchäft. Sonnabend, und Sontag > grobe Aa | 
te Auswahl ſünmtlicher Kuchenarten. Sonnabend, Abends 8 U 
as — — nad 5 Grosse ala-Benefiz-Vorstellung 


Auswahl von Conjecten, pomaden, Fondants, ür die hier ſo 5 Geſchwiſter Baeſe. 1. K t 5 
Chocoladen, Atrappen, Bonbonieren ꝛc. 8 TERRA Fri. Alma Baeſe, die 5 zweiten hell der Vor- unf 
engere 1 BES ſtellung fümmliche Pferde vorführen wird. 
a Achtungsvoll 


Jean Baese, Director. 

2... Jean Baese, Director. 
4, 

gegend ifkter Omport nom miteimen, in ale Warmbad Weſterplatte. 


— — — a 


Conditorei | 


* 


g. Engagement. 
Adreſſen erbittet man Jopen- 
gaſſe E 
Ein junger Mann, 8 Jahre in 

einem größ. Wagren -en gros- 


Erfol bone leg -und 
Eu, Geſchäft in der 


Lauenburg i. P. C. Willer 
AIleiſchermeiſter. 


In der lebhaft, Geſchäftsſtraße 
Jo Brombergs, u 170 41, 


iſt ein Laden mit auch ohne Woh⸗ 
1 8 von ſof. * verm., guch ſind 
daſ. große Kellereien mit vielen 
Meſſt ai 31 Bi 1 Uf te a ade . 
eſſing, k, Zinn, ei zcſmit Winte anlage paſſend, vo ober 
1 für janitäre Zwecke . kauft 2 höchften Tagespreiſen gut. Geschäften Bere a zu BEER 65 
erhielt und empfiehlt zu billigiten feften Preiſen die Metallihmelse (2869| Adreifen unter 5657 in der Eh-] Näheres bei Frau 
Juſtine Meng, 


S. K. pedition N dieſer ieſer Zeitung erbeten, erbeten, 
Bromberg, Zriedrichſtraße 41. 


Hoch, 
F. Reutener, Johannisgaſſe Nr. 29. 15000 Mark Ei, fein möbl. Vorderz. 12 zu 


atent W. Lippert, bewährt gegen Gicht, Nyeum 2 
are Biutarmufk, Nervoſität us . 8 Brel ge 05 lt 2 


Augenſchwämme, Fenſterſchwämme, 


Arnold Nalıgel, 
Schmiedegaſſe 


9 1 
Rheinwein-Mouffeur, pro Flaſche ka 
nur 1,50 Al, Proben von 12 31.1 
gebe Verpackung gratis, Perfan ar 
nach all. oo geg. Nachnahme.] 

e Weinhandlung 


G. Dꝛik, Danzig, 
Johbannisgaſſe 28. (5405 1 


Maſchinen⸗preßlorf 


925 Abnahme jeßt zu a e iR 


Preiſe verkäu 


W. Wirthſchaft, 


Gr. Gerbergaſſe 6. (5680 S i 8 findet das 
— — — — 8 Redonda- und anderen Beimengungen, bei! Scheibenrittergaſſe 9. 

Getreide kauft baer Haheonttale der er den een En Hotel akt it Inte] 25 Sommerfeft 
u höchſten T x en e 8 ein 7 Stettiner Hol-Ausfuhr- ins im Locale des Hrn. 
zu gen Tagespreifen bedeutend unter Preiſen . einer geen Seren. Stadt] Re ano üer fp 19 bt. Molderdaner- Neugarten, Halt 


kauer 8 25 


Ank 95 

Comtoir: Danzig, Dorf. Graben 28 5 
Prauft, neben der Apotheke. 
—.— 9 hy aſten 5 > Henn - 
oßwerk billig zu verkaufen beim]! 
Derwalter Jochem in Giſchhau. 


Ich kaufe 
alte Kleider, Wäſche, Möbel, Boden- 


rummel u. ganze Nachläſſe a. von 
außerh. J. Ei, Altſt. Graben 101. A. 


Gambrinus. 


I 


F feuer, Glaube, Liebe, Hoffnun 
Das hier im Mittelpunkt der Nr. 7 Gr. Gerbergaſſe Nr. 7 raſſe, Ir en Eolonial- En 1 r f % 
Stadt ‚selegene, fir irte empfiehlt bit . les Wochen af werden ſofort 5 waaren-Geſchäft ſuche ich zum . el Kontdar © lets 
Prima eedertreibrlemen Näh- und Binderiemen, iu kaufen Auch. (5568 5 Eintritt einen Lehrling, hier u im Borverkauf z. haben i 
Ti urg fions⸗ N) f eee riemen, Riemenföraubenu, Berbinder, =: äufle er 5626) Arnold Nabel, 1 7 ditorei d. Hrn. 1 
Gambri anner, Riemenſchlüſſel ’ ___Gchmiebegaffe 21. Lan ngenmarht, i. d. Sioarrenpdlg, 

ambrinus Ia. Areisfägen, Banbfägen, Gaterlägen, Metalfägen ꝛc. 06 PR Mol Für das Comet e. Mühle wirdſd. Hrn. Martens u. im Reftau 

mit Garten und Gefellihafts- Feilen jeder Art. Geönfeen. Shöncbera(MeichteD; ein m. d. Getreidebr. verkr. zuv.|d. Fr. Baumgardt, Holjmarkt 17 
Räumlichkeiten iſt unter günſtigen Berpahunsen als: Gummi, Talkum, Hanf, Asbeſt ic. S von nen Buchhal ter a 20 > as hochgeehrie 
e Ingungen von ſofort zu ver- Conſiſtentes Feti, Cylinderöl. nkfur M., wen #3 Publikum bitien z. d. Unternehmen 
yanten 5 b fäuref . Maſchinens! (5534 faber iſt fr die älfte d. el es zu baldigen Eintritt geſucht. um geneigte Unterſtützung, Koch⸗ 
27 ere Auskunft in der 8 e- arz- und ſäurefreie + u verkaufen. unter 5628 in] Adreſſen unter 5638 in der Ex-Jachtungsvoll Arthur@elst,Reltau- 
bitton dieſer Zeituna, 312 er Expedition d. jeltung erbeten. pedition dieſer Zeitung erbeten. Irateur, O. Nowka, Pyrotechniker. 


urie Seil bei (8827 Langgasse 40, 3 dem D 


Spirito Sangiorgio ans Mailand. finp lee rein een d 


kaufsitelle befindet ſich nur auf dem Holimarkte, größeren Gütern, die d u perimiefhen. (5413 
am 7 Breitgae, und iſt mit obiger Zirma ER Mein Grundſtück mit Erfolg . dal er 8 *. 
verſehen. t f (5642 J mit fehr gut eingerichteter f Sie 5 fe abt, noch 2 . 
825 8 1 ellu 
5 5 Räucheranſtal k, auf gute Seugnifle und Erefeh. 
worin von mir ſeit 30 lungen von ogleich oder ſpäter 


© n 17 und 18 33 Waare, mit mindeſtens 75% Jein- Alexander Heilmann, Commis 


wird durch den Centralverein Weſtpreußiſcher Sandwirthe ümmern. grohen Reltaurations-|von Mar Bofh, Gtettin. PEN (8679 


ca 3000 Fag nd auf ſichere ländl. Hppothen verm. tabt 241 
Ca. 6000 Faß vom Selbſtdarleiher 8 = = 3 3% 
leere Cementtonnen Adreſſen unter 5640 in der Exp. — "ar 
eh 11 1 
Durch das Eintreffen perſchiedener friiher und ver- adreſſen unter Nr. 5639 an diel alt, evangl., verh., Rinderlos, Aus 8, n Si 85 


teter Sendungen, Neuheiten, iſt mein Schmucklager Expedition dieſer Zeitung abzug. welcher ſeine beiden letzten t ; 
5 — auf das — lichſte ausgeftattet, E EINE lungen als Abmniſraker 00 ML zum 1. Oktober BE 


2 Sangior 50 15 Keil. 


en * zuflich unt er Nr. 5556 in der G. N“ 


unter 3 
Tl omasme I verkaufen oder zu verpachten. pebitſon dieſer Sehung "erbeten. 
5 Ein gebildeter, jüngerer 


des Thomasmehlringes Ditpr. gelegen, mit 16 Fremden- fördert die ‚Annoncen-Cpebition der Borfi ende: 


lokalitäten und Speiſeſaal, beab-| Für ein hieſiges größeres Manu⸗ 


e ee Dr. e = E ſichtige ich anderer Unternehmun⸗factur. und Leinengefhäft wird Sängerheim, 


2 a 4. 8 Buchhal ee Garten- 0 9.16 . Petershagen 

Schönbuſcher Märzen - Bier, . RER f 
beites Königsberger Bier, 30 Fl. für 3 M, empfiehlt (56588 2 und Correſpondent gangert Im ‚brillant b.. een 
Mekelburger, Gr. Wollwebergaſſe 13. 50—60 Fre ae Auer de, eee a 


bis eri en Thätigkeit unter 56081%° 5 on. hervor ae Heren]?? 
— orzuheben find: 
Emil A. Baus, Inhaber: L. Nagel, der engl. dorkſhire- eee e der dens a Ge Neebe ben 


Langgaſſe 42 
iſt die 1. Etage vom 1. Oktober 
cr. zu AR welche na auch 


175 en 


Sonntag: 


Kein Concert. 
Empfehle meine Säle neblt 
großem fchattigen Garten, für 
Bereine, Privat-Geſellſchaften, 


i En Geburtstage ꝛc. 


Be u Theater zur Verfügung. 
Am 26. Juli e. Stock m. Elfenbein 
krücke ſtehen geblieben. 


Tivoli. 
Sonnabend, den 15. Ausuft er · : 
Benefiz 
des beliebten damendarſtellers 
Max Walden. 
Sonntag, den 18. Kuguſt er.: 
Abſchiedsabend 
von 
Raimund Hanke’s 


Leipziger 
Sängern. 


Gaſiſpiel des ausgezeichneten In- 
ſtrumental-Clown r 


Einziges Wiederauftreten 
des Concertmalers Cimano. _ 


an nf licher Harten. Garten. 


Albert Sémada's 
ReiksigerSänger 


Anfang 0 hi Sonntags 6 Uhr. 
Fritz Hillmann. 


Spalte Clabliſſenent. 


eubude 
ee 52 16. Augufi 1891: 


Kbſchieds-Concert 


ath.) (wegen Ausrückens zum Manöver) 
u 


Schlachtmusik, 


ausgef. v. d. Kapelle d. 1. eelb⸗ 

Auloren e Nr. 1 und unter 
ae eines Tambour- und 

Schützen-Corps. (In Untlorm) 
Anf. 4 Uhr. Entree 15 G. 

J. Specht. 


PER. EHEN. 


großts Fu Hohe, 


unter perſönli eitung be 
Concertmeilters . 
enden 2 2087 Herrmann. 


O, ger, 4½ Uhr. 
iß 20979“ inger. 


Kurhaus 


Westerplatie, 
Sonntag: Grosses 
Militair-Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Artillerie-Regiments No, 36 
unter Leitung des Kgl. Militair- 
Mosik-Diriganten Hrn, Krüger, 
. Uhr. Entree 25 3. 
ochentags 10 9. 


a Reissmann. 


Kurhaus Zoppot. 


2] Sonntag, den 18. Auguit 1891: 


Großes 


Promengden⸗Conkert, 


h- unter Leitung des erſten Aapell. 


meiſters 1 50 i 


Heinrich Keane 
Anfang 5 Uhr Nachmittags. 
Entree 50 2. 

Familienbillets giltig für 3 Per- 
ſonen 1 M. (2578 
Die Bade-Direction. 


= Wilhelm Thegter 


Glesant UN 
Elehtriſche Beleuchtung. 


Täglich Abends 7½ Uhr: 


Große Elite⸗Künſtler⸗ 


a Sptligliliten⸗Vorftelung. 


Perſonal-Verieichniß: KG 
Freiherr v. Erent mit feiner 
Hundemeute. 
ä 8 


3 won ieh anne. 
8 rain alabarift, 

x e ett, 
Geſangs-Trio. 
Gebrüder Deamando, 
Saen ler 
Geſchwiſter Morro, 
Duettiſtinnen. 

Mr. Eradée, Ace 
Si gi - 
uymna 
Ar Sattler, e 
Preiſe der Plätze ſowie alles 
Weitere ! ſiehe Plakate. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 
7½ Uhr. Ende d. Vorſt. 11 Uhr. 


Die Direction. 
Kugo Meyer. 


h- 
Veritas“, Nerſicherungs- 


Schweine gegen alle Verluſte 
Tob durch Krankh., Unfall etc. ju 
. rämien. Anträge neh- _ 
men M. Fürſt u 5 Gene- 
ralagenien für St u d Weſt⸗ 
preußen, Heilige Geiſtgafſe 112, 
ent 199 Agenten werden ange- 
ſteilt. 1906000 „ a 414% auch 
getheilt daſelbſt zu begeben. 
117 Dich erwartet! (5662 
öchte Dich gerne ſprechen! 
e ene 


Druck und Verla 
von A. W. Kafemann in Danis. 


